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T itu s 



e r n s t h a f t e O p e r in Zwei Akten 

(nach Metastasio's Clemenza di Tito.) 

Musik von W. A. Mozart. 



Personen: 



Titus, römischer Kaiser. 

Vit elli a , Tochter des ehemaligen Kaisers Vitelli 

Sextus, und 

Annius , zwei junge römische Patrizier. . 



us. 



Servitici, des Sextus Schwester. 

Pub lius, Anführer der Leibwache, des Kaisers. 

Chöre der Senatoren. 

Chöre des römischen Volks. 



ERSTER AUFZUG. 



(Ein Zimmer im Pallast der Vitellia.) 
Erster Auftritt. 

Vitellia kömmt hastig herein, Sextus folgt ihr. 

Vitellia. Schweig, ich bitte Dich! Wie lange soll ich das ewige 
Einerley mit anhören? Ich weiss es schon auswendig: „Len- 
tulus ist in die Verschwörung gezogen! alles ist bereit! das 
Kapitolium soll angezündet werden — da soll er fallen"' 

Sextus. Vitellia — 

Vitellia. Wollt ihr dem schwachen Kaiser vielleicht das Hochzeit- 
fest mit seiner Berenice nicht stören? Wollt ihr warten 

ihr Römer — bis er diese Fremde auf den Thron hebt? 

auf den mir entrissnen Thron! Ha, ihr heisst Männer? 

Sprich, woher das Zaudern? 

Sextus. Ach Gott! 

Vitellia. Seufzer ! und immer Seufzer! 

Sextus. Ach Geliebte, wie kannst du unsern Muth schmähe*, wenn 
wir einen Mann nicht aufopfern wollen , der der Vater des 
Reichs — der unser Freund ist? O denke dir ihn, den Gü- 
tigen, den erhabnen Held, wie sein ganzes Leben ein Zu- 
sammenhang von edlen Thaten ist! Ist Tugend zu belohnen: 
so scheinen ihm seine Schätze nicht auszureichen; ist Ver- 
brechen zu bestrafen, so strengt er seinen wohlwollenden 
Gejst an, bis er sie entschuldigen kann! Jeden Tas nennt 
( er verloren, den er nicht mit Wohlthun bezeichnet hat — 

\ itellia. Fahre fort, mein lic-ber Sextus, mir meinen Todfeind ins 
Angesicht zu preisen ! Hast Du vergessen , dass er auf dem 
Throne sitzt, den sein Vater dem meinigen stahl? weisst du 
nicht mehr, dass er mich hinterging, mir schmeichelte, bis 
ich ihn — o, dass ich's gestehen muss — bald geliebt hätte? 
Und nun lockt er Berenicen aus dem Winkel der Welt her, 
und zieht sie der edelsten Römerin, der Kaiserstochter vor? 

öextUs. Du weisst ja, dass Berenice ohne seine Veranstaltung kam! — 

Vitellia. So? wirklich? über den schlauen Kopf! Freilich — ! Er 
weinte zwar die zärtlichsten Thränen , als sie neulich von 
ihm wegging! Er nahm sie jetzt zwar mit Entzücken auf — 
doch das hat alles nichts zu bedeuten! Nicht wahr? Die al- 
berne Vitellia schwärmt, wenn sie hier die zärtlichste Liebe 
erblickt? Nicht? 
Prinzessin — wenn Deine Eifersucht — 

Eifersucht! Weil ich Verachtung nicht dulden kann? 
Mann, wie Du Dich nennst: Du sagest, Du liebest mich? 
(fasst ihre Hand) O dass Du in mein Herz sehen könntest ! 

Vitellia. Und Du wagst es nicht, öffentlich für jenen Preis um mich 
zu werben ? (sie zieht ihre Hand zurück) Gehe , mein sanf- 
ter Sextus! Ich entbinde Dich deiner Versprechungen! Viel- 
leicht findet si.'h ein thätigerer Vollstrecker meiner Rache — 
(sie will gehen.) 
Vitellia! nur noch ein Wort! 



Sextus. 
Vitellia 

Sextos. 



Sextus. 



Der Schauplatz ist in Rom. 



Se: 



Vitellia. 



Sextus. 

Vitellia. 

Sextus. 



Vitellia. Leb' wohl ! 



Sextus. Vitellia — bleib ! Ja ich gestehe es, ich war allein an der 
Zögerung Schuld! Aber nun — hört mich, ihr Unsichtbaren! 
ich schwöre Dir aufs neue, alles — alles was du verlangst. 
(Das Orchester fällt zum Duett ein, während des Ritornells 
ist Vitellia zu ihm zurückgekommen — sie schmiegt sich an 
ihn, er umfasst sie.) 

No. ì, Duett. 
Fordre ! Befiehl ! ich folge, 
Lächle mir , wenn ich bebe ! 
Du, der ich einzig lebe, 
Alles gelob' ich dir. 
Eh' noch der Abend dämmert, 
Herab mit ihm vom Throne! 
Denn seine Herrscherkrone 
Beschied der Himmel mir. 
Sieh deinen Zorn mich färben! 
So fleuch' und lass ihn sterben! 
Dann sey dein Blick voll Liebe, 
Sey dein Besitz mein Lohn. 

Beide, (bei Seite.) 
Erbittertes Geschick 
Durchgräbt das Herz mit Wunden, 
O kommt entflohne Stunden, 
Komm goldne Ruh' zurück! — 

Zweiter Auftritt. 
Die Vorigen. Annius. 
Freund, eile! Titus verlangt nach Dir! 

Ja , dann eile Sextus ! die Augenblicke sind ihm kostbar — 
er raubte sie seiner Berenice! 

Vitellia, Du thust ihm Unrecht! So eben ist Berenice auf 
seinen Befehl abgereist. 
Wie? (zugleich mit Vitellia.) 

Vitellia. Fort ist sie? 

Annius. Ihr staunt mit Recht! Der Mann, der sich selbst so glück- 
lich, wie die Welt, beherrscht, hat die schmerzliche Tren- 
nung überstanden. Rom weint vor Freuden. Ich war Au- 
genzeuge. 

(bei Seite) Ha! Hoffnung! 
(bei Seite) Welche Grossmuth ! 

(laut.) Wie die Stolze getobt haben mag, bei dem schimpf- 
lichen Befehle! Ich kann mir so etwas denken — ich! 
Ganz das Gegentheil! Sie war nur sanft gerührt. Sie schied 
— - aber sie sah , dass sie geliebt schied ! Ein Opfer der 
Notwendigkeit, das ihrem Geliebten nicht weniger kostete, 
als ihr. 

(mit verbissner Erbitterung.) Man kann sich verstellen — ! 
Nein, Vitellia! Beide siegten: aber man sali es, beide mit 
Kampf. 

(bei Seite.) Welcher neue Strahl von Hoffnung blitzt mir 
durch die Seele — ! (laut) Sextus, warte noch mit der 
Vollziehung des Dir Anbefohlnen. 



Annius 
Vit ell 

Annius 

Sextus, 



Vitel. 
Sextus. 
Vitel. 

Annius. 



Vitel. 

Annius. 



Vi 



TKLL. 



Sextus. 



Und mein Lohn? Und ich soll nicht klagen? 

No. 2. Arie. Vitellia. 
Schlägt mir dein Herz voll Liebe, 
Lass Furcht und Argwohn schwinden ! 
Stolz ihn zu überwinden, 
Sey dir mein Herz genug. 
Durch zärtliches Vertrauen 
Entgeht man schlauen Ränken, 
Durch Misstraun andre kränken 
Reizt leicht sie zum Betrug, (geht ab.) 



D r 



t t e r 
v 

Annius. 



Auft 
Sextus. 



ritt. 



Anni 



der mich zum Glück- 
Schou lange, Freund, 



Sextus. 



Endlich nahet sich der Augenblick, 
lichsten auf der Erde machen kann. 

hab' ich dein Wort — jetzt erfüll' es; gib mir deine Ser- 
vilia zum Weibe! Nichts fehlt dann zur glücklichsten Ver- 
bindung, als das Wort des Monarchen -— wie leicht ist das 
erbeten ! 

Gern macht der arme Sextus Andere glücklich! Ihr liebt 
euch — liebt euch ewig ! lebet froh — recht herzlich froh 
mit einander! Vergesst nicht eures Bruders, — der, doch 
lass mich davon abbrechen, 

No. 5. Duett. 

In deinem Arm zu weilen, 

Freund, welche Seligkeit, 

Lass Glück und Schmerz uns theilen, 

Voll treuer Zärtlichkeit. 
(Annius umarmt den Sextus noch einmal; Beide ruhen noch einige 
Augenblicke in der Umarmung, dann reisst sich Sextus los, und 
eilt ab — Annius folgt ihm bestürzt.) 

Vierter Auftritt. 

(Die Scene ist ein Theil des römischen Marktplatzes , prächtig und 
antik verziert mit Säulen -Bogen u. d. gl. Im Hintergrunde sieht 
man einen Theil des Kapitoliums, oder des kaiserlichen Pallastes. 
Ein schöner Gang führt hinauf. Vorne ist ein Thron für den Kai- 
ser errichtet, auf dieser Seite stehn die römischen Senatoren, 
auf der andern Seite stehen die Abgesandten fremder Völker mit 
Geschenken in ihrer Nationaltracht — Volk ist umher zerstreuet. 
Trompeten! hinter der Scene. Der Marsch No. 4. fängt an im 
Kapitolium, die Haufen treten ehrerbietig zurück. Jetzt erscheint 
der Zug und geht vom Pallast herab, voran gehen die römischen 
Liktoren, dann kommt Titus selbst, und hernach Publiis mit 
der Leibwache. Der Kaiser nimmt auf dem Throne Platz , Publius 
an den Stufen desselben. Indem Titus den Thron besteigt, singt 
das Volk folgendes. 

No. 5. Chor. 

Schützt Titus, o ihr Götter, 
Ihr eures Volks Berather, 



H 



Den Herrscher und den Retter, 
Den Stolz der Nation! 



(zu Ende des Chors kommen Sextus und Annius von verschiedenen 
Seiten und stellen sich unter die Senatoren an die Seite 
des Throns.) 
Publius. (nahet sich dem Throne von vorne.) Der Senat gab dir 
heute den Namen, Vater des Volks — nie war einer seiner 
Rathschläge gerechter! nimm ihn gnädig an! (laut.) Heil 
Titus, dem Vater des Volks! (Trompeten und Pauken un- 
ter Zuruf des 
Volks.) Heil, Titus, dem Vater des Volks! Heil! Heil! — 
Publius. (tritt zurück.) 

Annius. (nahet sich dem Throne.) Nicht nur sein Vater, sondern sein 
Schutzgott! Roms Senat bittet von deiner Huld, es zu ver- 
statten , dass wir Dir einen Tempel unter den segnenden 
Genien der Nationen erbauen dürfen. Dann steige von deinem 
Altar unser Weihrauch und unser Dank zu dir empor! 
Publius. (zeigt auf die Abgesandten; die auf die Knie fallen) Siehe hier 
die Abgesandten fremder Nationen, die sich Deinem wohl- 
thäligen Zepter unterwerfen! Verstatte es, dass wir ihre Ge- 
schenke zu diesem heiligen Bau verwenden ! Verschmähe 
nicht die Beweise unsrer Liebe, Du, unser Schutzgott! 
(Trompeten und Pauken unter Zuruf des 
Volks.) Heil, Titus, unserm Schutzgott! Heil! Heil! 
Tut's. (winkt den Abgesandten, sie stehen auf; es herrscht eine To- 
denstiile augenblicklich.) Römer! Eure Liebe ist mein 
Wunsch ! Aber sie darf sich nie dahin verirren , dass sio 
mich oder euch schamroth machte. (zu den Gesandten) 
Ich nehme eure Geschenke an: aber, Römer! ich wünschte 
sie anders angewendet! Hört mich! Mit grenzenloser Wuth 
ist der schreckliche Vesuv von neuem ausgebrochen. Feuer- 
ströme ergiessen sich aus seinen Schlünden! Fruchtbare Aek- 
ker, blühende Siädte liegen mit Trümmern bedeckt! — • 
Flüchtig irrt das unglückliche Volk umher ; was den Flam- 
men entrann, verzehrt das Elend! Römer! dahin mit eurem 
Golde! da trocknet es Thränen , da mindert es Jammer! da 
habt ihr mir den schönsten Tempel gebaut! — 
Annius. O des Helden ! 

Puiiuus. O du Vater deines Volkes! (Trompeten und Pauken, Zuruf 
des Volks.) 

Heil, Titus, unserm Vater! Heil! Heil! 

Genug meine Getreuen ! (er erhebt sich zu den übrigen An- 
wesenden.) Ich danke euch! Ich danke euch mit gerührter 
Seele! Lebet wohl. 
(Alle gebn unter Wiederholung des Marsches ab; nur Titus, 
Sextus und Annius bleiben. Titus steigt vom Throne.) 
Annius. (leise zu Sextus.) Jetzt sprich für mein Glück! 

Mein Gebieter, wie konntest du deine schöne Fürstin — 
(mit schmerzlichem Gefühl.) Ach , Sextus , woran erinnerst du 
mich! Lass uns davon abbrechen! Ich habe endlich gesiegt; 
sie ist fort! Auch dies Opfer für den Staat — ! Rom wünscht 
eine seiner Töchter auf meinem Throne zu sehen — ich 
habe gewählt , und gewiss sehr glücklich ! Die Liebe hatte 
nicht gut für mich gesorgt, besser sorge die Freundschaft! 
Sextus! (er fasst mit Herzlichkeit seine Hand.) ich bitte dich 
nm Deine Schwester — sie sey meine Braut ! 
(zurückprallend.) Servì Ha? 
(lächelnd.) Ich kenne keine andere! 
(bei Seite.) Ach, ich Unglücklicher! 
Du schweigst Sextus V Du bist betroffen? 

Deine Huld überrascht mich — ich — ich kann nicht spre- 
chen! (bei Seite) Ach, mein Freund! 

(bei Seite.) Muthig mein Herz. (laut) Erlaube mir, Mon- 
arch, in meines Freundes Namen zu reden — von Kind- 
heit kenn' ich sein Herz! Das Glück seiner Schwester scheint 
dem Bescheidenen allzugross. Beneidenswerthes Glück der 
Fürsten, uns durch zu viel Güte verlegen zu sehen! Wie 
edel ist deine Wahl! Keine von Roms Töchtern verdient mehr 
die Gemahlin eines Titus zu seyn, als die schöne, edle, 
tugendhafte Servilia ! 
Sextus. (bei Seite) So spricht Annius? 

Titus. Wohl denn, Annius! da du ein so guter Fürsprecher für den 
Bruder, so sey es auch für mich bei der Schwester. Gehe 
zu ihr, eröffne ihr meine Wünsche — Und du Sextus, ver- 
scheuche deine allzubescheidnen Bedenklichkeiten; von nun 
an stehst du meinem Throne am nächsten! und wie glück- 
lich bin ich vor vielen Fürsten , einen Freund zunächst an 
meinem Throne zu haben ! 



Volk. 
Titus, 



Skxtus. 
Titus. 



Sextus. 
Titus. 

Annius. 

Titus. 

Sextus. 

Annius. 



Sextus. (noch Immer in Verwirrung.) Nein — deine Güte! sie — geht 

zu weit ! 
Titus. Ach nimm uns Fürsten noch die Freuden des Wohlthuns! was 
bleibt uns dann übrig! 

No. 6. Arie. 
Titus. Der höchste Thron der Erde 

Beut Wonne nur durch Segnen, 

Sonst alles ist Beschwerde, 

Und Plag' und Sclaverey. 

W r as bleibt mir sonst für Freude? 

Soll ich auch dies entbehren, 

Zu trocknen fremde Zähren, 

Verfolgten beyzueilen, 

Und Güter mitzutheilen 

Der Treu und dem Verdienst? 

(geht ab mit Sextus.) 

Fünfter Auftritt. 

Annius allein, dann ServiliA. 

Annius. Was hab' ich gethan — ? Nein, nein! Es darf mich nicht 
reuen! Hätte ich anders gesprochen, so hätt' ich mich, nicht 
sie gelieht! — Sey glücklich meine Kaiserin! Nimm alles 
Glück meines Lebens noch zu dem Deinigen hin — dann will 
ich mich freun und sterben. Leb' wohl, meine Geliebte! 
Sey gegrüsst, meine Gebieterin! Nie hörest du wieder den 
Ton der Zärtlichkeit von diesen Lippen ! Nie — — > Ach 
mein Gott, sie kömmt! Noch nie war sie so schön! 

Sek. viltà. (hüpft freudig herbei) Sieh da mein Annius! 

Anni es. Nicht so Servilia. Nicht mehr so! 

Servilia. Nicht mehr so? und warum denn nicht? (scherzhaft sehr 
traurig.) Doch nicht so: Da ist mein Annius! 

Annius. Höre mich — Ach! 

Servilia. Was ist dir aber, Du Trauriger? 

Annius. Ich bin der Bote einer Nachricht an Dich — die — die — 

Servilia. Nun ; du machst mir bange, Annius. 

Annius. Titus hat sich eine Gemahlin, der Nation eine Kaiserin er- 
wählt — 

Servilia. Nun — und — ? 

Annius. Er hat — dich erwählt — 

Servilia. (äusserst erschrocken.) Mich? mich? Nein, so sagtest du 
nicht! 

Annius. Ich soll dir seine Wünsche ankündigen. 

Servilia. Unmöglich! Nicht wahr, mein Annius, du scherzest? aber 
wie grausam du scherzen kannst ! 

Annius. Leb' wohl, meine Gebieterin! (will gehen.) 

Servilia. So ist es denn wahr? Ach verlas« mich nicht, mich Un- 
glückliche, mich Braut des Jammers! 

Annius. Wass soll ich dir sagen! Lass mich. 

Servilia. Du liebtest mich sonst! 

Annius. (stürzt zu ihren Füssen.) Ach Servilia — noch! noch, ewig! 
ewig meine Geliebte! mein Glück! mein Leben! 
(Das Orchester fällt ein; während des Ritornells hebt sie den An- 
nius zärtlich auf.) 

No. 7. Duett. 
Annius. Ach , verzeih' , du Auserwählte, 

Diesen Namen meinem Munde, 

Noch gewohnt von unserm Bunde, 

Ihn mit Wonne dir zu weihn. 
Servila. Ach hör auf, mein Herz zu quälen, 

Du der Erste, dem ich brannte, 

Den ich mein auf Erden nannte 

Du wirst auch der Letzte seyn. 

Annius. Du noch treu? welch ein Gedanke! 

Servilia. Gieb den Tod mir, wenn ich wanke l 

Beide. Du ,. Meine! ha! nun dämmert 
die 

Mir ein neuer Strahl des Lichts. 

Wenn zwei Herzen unter Küssen 

Traulich in einander fliessen; 

Lieb' ist dann den Treuen Alle.% 

Und das ganze Leben nichts, (beide ab.) 

Sechster Auftritt. 
(Eine Terrasse im kaiserlichen Garten.) 
Tito«. Publius. 
Was hast du mir zu geben,. Publius? 



Titus. 



Publius. (reicht ihm ein Papier.) Es ist das Namenverzeichniss der 
Verbrecher, die Deine Vorfahren zu schinähen wagten. 

Titus. Ueber eure barbarische Sorgfalt! muss denn ein Fürst immer 
Schmeichler und Angeber um sich haben? 

Publius. (verlegen.) Mein Gebieter! — 

Titus. Ich wollte Dich nicht betrüben, Publius! Aber ist es denn 
nicht traurig, dass man durch solches argwöhnisches, wenn 
auch noch so gut gemeintes Ausforschen und Nachspüren 
der Bosheit tausend Wege öflnet, der Unschuld zu schaden? 
Was nützt es den Todten? Von nun an falle die Strafe des 
Angeklagten auf den Angeber — 

Pi'BLius. Aber einer hat sogar deinen Namen geschmähet! 

Titus. ' Hat er mit seinem Tadel recht-: so bin ich ihm Dank schul- 
dig; that er's aus Leichtsinn: so achte ich es nicht; ist es 
Unverstand: so bedaure ich ihn; ist es Bosheit: so — ver- 
zeih ich ihm. 

Siebenter Auftritt. 
Servilia. Vorige. 

Servilia. (kommt schüchtern und ängstlich: sie knieet nieder.) Mein 
Gebieter — zu deinen Füssen 

Titus. (hebt sie schnell auf.) Servilia! (halb laut zu ihr allein.) Soll 

ich Dich unter einem zärtlichem Namen willkommen heissen? 

Servil. Ach — höre mich! Ich muss Dir entdecken — 

Titus. (winkt dem Publius, dieser geht.) Sprich, meine Freundin. 

Servil. Die Gnade, die mir Unwürdigen Annius ankündigte — wie 
hat sie mich erschüttert. Du wähltest mich: aber Du kennst 
mich noch nicht! Lass mich Dir mein Herz aufschliessen — 

Titus. Das Bild der Unschuld von ihr selbst gezeichnet — gewähre 
mir diesen schönen Anblick! 

Servil. Ich bin durchdrungen von Deinen grossen Eigenschaften — 
Ich verehre Dich — Ich staune Dich an — Aber ach! — 

Titus. Weiter, weiter, Servilia! 

Servil. Zürne nicht der undankbaren! Mein Herz ist nicht mehr 
mein! Annius 

Titus. Offen und frey, meine Theure ! 

Servil. Lange schon liebte ich ihn mit allen Gefühlen der ersten 
Zärtlichkeit! Nie kann ich ihn vergessen! Nie Empfindungen 
einem andern geben, die er allein besitzt! 

Titus. (geht sehr bewegt von ihr.) 

Servil. Hier hast Du mit Zittern mein Geständniss! Verlangst Du 
noch meine Hand. Hier ist sie! 

Titus. (noch im Nachdenken versenkt.) So gibt es doch noch Men- 
schen, die mit Fürsten aufrichtig umgehen! 

Servil. Ach , du zürnest! 

Titus. (kömmt wieder zu ihr.) Nein Servilia! Ich danke Dir! Ich 
bewundre Dich! Annius opfert sein Glück auf, um Dich 
gross zu sehen: Du entsagest der Grösse, um ihn glücklich 
zu machen! Ich sollte das schöne Band so edler Seelen tren- 
nen? Nein, das kann Titus nicht! (er fasst ihre Hand.) Ge- 
trost meine Theure! (zutraulich) Ich selbst will es seyn, der 
eure Verbindung stiftet, dann schenkt dem Vaterlande Bür- 
ger wie ihr seyd — 

Servil. (zu seinen Füssen.) Wie soll ich danken? — nimm meine 
Thränen statt W'orte an! 

Tirus. Welch ein schöner Lohn für meine Pflicht! Gehe, Servilia, 
und sag' es Jedermann: Titus liebt Wahrheit mehr, als 
Schmeicheley — aelbst wenn sie schmerzt! 

No. 8. Arie. Titus. 
Wäre jedes Herz am Throne 
Treu und redlich wie das Deine, 
Düstrer Stunden gab' es keine, 
Herrschen wäre Seligkeit. 
Ach! dann würde nicht dem Fürsten 
Angstvoll jeder Tag verstreichen 
Um die Wahrheit zu erreichen, 
Die der Schmeichler frech entweiht, (geht ab.) 

Achter Auftritt. 

Servilia. Hernach Vitellta. 

Servilia. Ist es wahr, was ich hörte? Was thu ich im Gefühl mei- 
nes Glücks ? O dass ich einen Unglücklichen wüsste , den 
ich erfreuen könnte — ! 

Vitella, (im Kommen, bei Seite.) Ihr Entzücken — ! Ja, es ist 
wahr! (laut) Darf ich meiner neuen Gebieterin die Erstlinge 
meiner Ehrfurcht darbringen? — Wie schön sind die freude- 
blitzenden Augen, die Titus um seine Ruhe brachten! 



. 



ili 



Servila. Du spottest Vitellia! Jetzt sehne ich mich nach frohe« 
Menschen 1 Verzeihe — ! (geht ab.) 

Neunter Auftritt. 

Vitellia. Dann Sextus. 

Vitellia.. (wüthend.) Ha! sie verlacht mich! Verachtung? Von ihm 
und von ihr? Armselig lässt sie mich stehen — Wohlan! 
schwebt in Wonne! jauchzet in Entzücken! aber zittert vor 
einem gekränkten Weibe ! O dass sich heute noch — — 

Sextus. (kömmt.) Vitellia! 

Vitellia. spöttisch.) Nun Sextus — lodert der Pallast in Flammen 
auf"? Liegt Titus bestraft? 

Sextus. Noch nicht — 

Vitell. Noch nicht! Recht so! Uebereilt euch ja nicht. 

Sextus. Du selbst befahlst mir ja die That aufzuschieben! 

Vitell. Grosse Pünktlichkeit! wofür ich wohl noch danken soll? 
Weisst du etwa die neue Kränkung nicht , womit Titus mich 
überhäuft? Wie oft sagtest Du mir nicht in Stunden des 
Entzückens: unsre Seelen sind in einander geflossen! unsre 
Herzen sind vertauscht! O dann weisst Du wahrlich schlecht, 
was in dem Deinigen steht ! 

Sextus. Du bist furchtbar. 

Vitell. Pin ich? Komm zu mir, Sextus! (sie reisst ihn an sich.) Ich 
will fromm seyn ! ich will schmeicheln, will schmeichelnd 
Dir Muth machen ! Wass ists denn , das sich in diesem Her- 
zen regt? Dürstet es nach Ruhm? Ich gebe Dir Gelegenheit, 
die Welt glücklich zu machen! Willst Du Macht? Hoheit? 
— Ich leite Dich auf den Thron! Sehnst Du Dich nach Lie- 
be? nach Genuss? Hier nimm meine Hand und mein Herz! 
Nur eile, räche mich! Noch glühst Du nicht? So Avisse, Ti- 
tus besass meine Liebe: nur er konnte sie Dir streitig ma- 
chen! und ich stehe für nichts — er kann es noch! Ha! wenn 
das alles Dein langsames Blut nicht in Flammen setzt, so 
bist Du der Elendeste unter den Sterblichen! so will ich — 

Sextus. Halt ein, Vitellia! ich fühle mich! Ja es sey! Mein Gebein 
erbebt: aber es sey! Ich will nichts sehen, nichts hören! 
Er falle! heute noch! jetzt! — Ein Wink von mir, und der 
Pallast steht in Flammen! Und dies Schwert — hört mich, 
ihr Götter der Rache — dies Schwert lege ich mit seinem 
Blute gefärbt zu deinen Füssen ! 

Vitell. Nun bist Du meiner werth ! Geh' eile — eh' das Feuer dei- 
nes Muthes verlischt! Der schönste Lohn erwartet Dich! 

No. 9. Arie. Sextus. 

Feurig, feurig eil' ich zur Rache, 
Ach! nur vergieb der Schwäche! 
Wenn jetzt mein Wort ich breche, 
Dann sey Dein Hass mein Lohn. 
Lächle nur und ich siege, 
Und jeder Zweifel schwindet, 
Dein einz'ger Bück entzündet 
Mein Herz zur Rache schon. 
Ha ! Schönheit dich verlachen, 
Vermag kein Göttersohn, (ab.) 

Zehnter Auftritt. 

Vitellia allein. Hernach Pcbluis. Dann Annius. 
a. Endlich ! endlich ! — Waren diese Reize nicht stark genug, 
Dich zu rühren, Titus, so können sie dir doch deine Freun- 
de untreu machen! Wie, Vitellia, du zitterst? Schäme 
dich — ! (in Fantasie zusammenfahrend.) Was ist das, das 
so ängstlich um mich seufzt? Still! still? Entfernt euch — ! 
fort! Er ist nicht mehr da! — Ich weiss ihn nicht — ! Sex- 
tus, halt! Nein, fasse Muth — ! (Sie erwacht aus der Be- 
täubung.) Ach wo waren meine Sinne? Ruhig, ruhig mein 
Herz! 
Publius. (kömmt.) Du hier, Vitellia? (mit Ehrfurcht) Eile, meine 
Gebieterin — so eben begibt sich Titus nach deinem 
Pallast. 

(erschrickt.) Wohin? ■ — (fasst sich schnell.) Was will der 
grosse Mann da ? 
So eben ist — 

(kommt.) Vitellia, unser Herr wünscht sehnlich dich im Ge- 
heim zu sprechen. Er vermuthete dich in deinem Pallaste — 

Er ist, 

(noch immer mit Aengstlichkeit.) Ein sonderbarer Besuch, 
dessen Ursache ich gar nicht ergründen kann. 



Vi 



Vitel. 

Publids 

An.sjus. 



Vitell. 



Publius. Warum sollten wir schweigen? (laut zu Vitellia.) Ich bin 
glücklich, dass ich der erste bin, der Dir die hohe Nachricht 
bringt: im geheimen Rath beschloss Titus so eben, mit dir 
als seiner künftigen Gemahlin den Thron zu theilen — 

Vitellia. (zurückprallend.) Mit mir? Ha, Spott — ! 

Annius. Den sollten wir wagen? 

Publius. Lebe lange unsere Gebieterin! 

Vitellia. (starr und vernichtet.) Allmächtige Götter! Wohin eil' ich? 
Sextus — ach Sextus ! 1 

Publius. Prinzessin! 

Annius. Verziehe nicht länger! 

No. io. Terzett. 

Vitellia. Wartet, nein ! ich komme — 
Sextus, ach weh! 
Sextus auf der Strasse — 
Ha! Fluch dem schwarzen Hasse, 
Der ungerechten Wuth! 
Verzweiflung tobt im Herzen — 
Ihr Götter schützt sein Blut. 

Annius. Publius, (bei Seite.) 
Ach wie verwirrt der Freude 
Schnell angefachte Glut ! 
(Alle wollen abgehen, Vitellia geht. Publius zieht aber den An- 
ni us zurück.) 
Publius. (bedenklich.) Was ist das? 
Annius. Ich weiss es nicht zu deuten! 
Publius. Ich bin ein alter Mann, ich habe so manches gesehen, Avas 

mir nicht geliel. — Das ist so etwas! 
Annius. Lass uns schweigen. 

Publius. Schweigen — ja! Aber auch wachen! Wähle Du Deinen 
Posten ! Ich weiss den mehligen. 

(Beide ab von verschiedenen Seilen.) 

Eilfter Auftritt. 

(Die Scene wie im vierten Auftritt) 

Sextus allein. Dann Annius, Servilia, Publius und Vitellia, 
von verschiedenen Seiten. Jedes kömmt erst dann , wenn es beim 
Gesänge eintritt. 

No. 11. R e c i ta t i v. 

Sextus. 

O Götter! wie stürmt und fluthet, bebt und schaudert mein Herz! 
Höllenangst ergreift mich — enden will ichs und zaudre , ein 
Lüftchen , ein Schatten macht mich erzittern. Thor ! der ich 
wähnte, nur Spielwerk sey der Sprung von der Tugend iiin 
zum Verbrechen. Doch vollenden ist gross! Geh ich wenig- 
stens nicht als Held in den Tod? Fantome, ein Held kann 
nie der Verräther seyn. Fluchwürdiger Sextus! Du ein Ver— 
räther ! Der Name ist schrecklich — und dennoch ringst du 
ihn zu verdienen? Und wen verräthst du? Ihn, den höch- 
sten , den gerechtesten , ach , den besten der Herrscher des 
ganzen Erdballs, dem du verdankest, was du hast, was du 
bist — treulich belohnst du ihm so viel Güte — darum sein 
Freund, sein Liebling, dass sein Mörder du seyst ? Verschlin- 
ge mich der Abgrund, wenn ich das werde! Nein, ich ver- 
mags nicht, Vitellia, der Rache Lechzen dir zu stillen, ich 
stürbe, wollt' ichs wagen, vor seinem Antlitz. Hindern will 
ichs — ists möglich! Das tvapitol schon in Flammen! Welch 
ein Tumult der Menge! Waffen, Schwerter klirren — zu 
spät ist nun die Reue ! 

No. 12. Quintett. Finale. 

Sextus. Ach schützt ihn, heilige Götter! 

Der Rom mit Glanz umgab ! 

Doch beugt ihn dieses Wetter, 

So stürzt mich in sein Grab! 

(will gehen, Annius kömmt und hält ihn auf.) 
Annius, Freund Sextus, warum fliehst du? 

Sextus. O lass mich fliehn und schweigen! 

Lass ihn, der Menschheit Fluch! (für sich.) 

(er steigt schnell hinauf ins Kapitolium.) 



Annius. 

Wer löst mir dies Geheimniss! 
Ha! sieh da kommt Servilia, 

Servilia. (kömmt.) 
O welch ein schreckliches Toben ! 

Annius. 

Flieh, ach entflieh du Holde! 

Servilia. 

Ich fürchte, diese Flammen 

Sind nicht das Werk des Zufalls, 
Nein diesen Brand erzeugte 

Verrätherey und Aufruhr! — 

(Hier hört man den Donner, der in einzelnen Schlägen fortdauert, 
bis er unter dem Andante nach und nach verhallt.) 

Chor, (ausser der Scene.) 
Ach! — 

Publius. (kömmt.) 

Verrätherey und Aufruhr! 

Ich zittre nur für Titus. 

Wer mag von der Verschwörung 

Das freche Haupt wohl seyn? 

Chor, (wie oben.) 

Ach! — 

Servilia. \ 

\ Welch jammervolles Schreyen! 

Chor, (wie oben.) 
Ach! 



Annius. 
Publius 



Servilia. 

Annius 
Publius. 



Von Schauder starrt mein Blut. 



Chor, (wie oben.) 

Ach! — 
Vitellia. (stürzt herein.) 
Wo ist er , ach Erbarmen ! 
Sprecht Freunde! wo ist Sextus? 
(bei Seite.) Ich kämpfe mit Verzweiflung. 
Mein Schmerz ist Höllenqual. 

Servilia. \ 

Annius. I Wer mag von der Verschwörung 

Publius. | Das freche Haupt wohl seyn! 

Vitellia./ 

Chor, (wie oben.) 
Ach ! Ach ! — 



IERVILIA. \ 
ANNIUS. I 
J UBLIUS. / 

/"itelha.J 



Servilia. 

Ann 

Pi 

Vi 



Welch jammervolles Schreyen! 



Chor, (wie oben.) 
Ach ! Ach ! — 



Servilia. \ 
Annius. f y ( 
Publius. ( 

VlTELHA.J 



br Schauder starrt mein Blut! 



Chor, (wie oben.) 
Ach ! Ach ! 

Sextus. (kömmt vom Kapital * für sich.') 
Wo soll ich mich verbergen? 
Oeffne dich Erd' , und verschlinge mich ! 
In deines Abgrunds Tiefen 
Verbirg ein Ungeheuer! 

Vitellia. (geht ihm entgegen.) 

Sextus ! 

Sextus. (fürchterlich.) 
Was ists! Was willst du? 



IV 



Vitellia. Wild rollen seine Blicke! 

Sextus. Ha! schändlich und abscheulich! 

Vitellia. Titus ? — 

Sextus. Der Menschheit Liebling fiel 
Von Verrätherhänden. 

Servilia.| Verruchte That! wer konnte 

Annius. V (mit Entsetzen.) ^ „ , . , , , -, 9 

t)„„ TI t T <, I Des Frevels sich verschulden? 

rußiiius» j 

Sextus. Doch dieses Ungeheuer, 

Der Abschaum der Natur, 
War — war — 

Vitellia. (zu Sextus.) 
Schweige! Willst du, Armer! 
Selbst dein Verräther seyn2 

Alle. 
Der Menschheit Stern verloschen ! 
Der Friedebringer todt ! 

Alle und Chor. 
Verfluchte That der Hölle! 
O Tag voll Nacht und Graus! — 

Ende des ersten Aufzugs,' 



Zweiter Aufzng. 



fdas Theater ist ein Garten; wie im sechsten Auftritt des ersten 
Akts.) 

Erster Auftritt. 

Annius allein. Dann Sextus. 

Annius. (auf einer Rasenbank liegend.) Ach, dass ich das erleben 

musste! Trauriges Schicksal! unglückliches Rom! Hier 

sass er oft in stiller Einsamkeit im Schatten der Platanen, 
und sann auf seiner Bürger Glück — seiner Bürger, die ihn 
ermordeten! O des undankbaren verrätherischen Volkes! Mit 
ihm starben alle Hoffnungen der Edlen der Nation 

Sextus. (kömmt bleich und düster in einen Mantel gehüllt, von der 
andern Seite, ohne Annius zu sehen.) Ueberall — und über- 
all sein Bild! Ist denn alles voll Blut — ? auch hier? — 
Wie roth sind diese Hände ! kein Wasser der Welt wird sie 
weiss waschen! (Er schaudert zusammen.) — Horch! war 
das nicht Seufzer des Sterbenden? — Wo ist er? Weg, weg 
mit ihm! ich ermorde ihn sonst noch einmal! 

Annius. (für sich.) Was ist das ? (nähert sich dem Sextus ; laut.) 
Sextus ! 

Sextus. (erwacht aus seiner Betäubung.) Du hier! Lass mich! 

Annius. Welche Sprache zu deinem Freunde, zu deinem Bruder? 

Sextus. Verlass mich, sag' ich! und gib mir nicht so zärtliche 
Namen — 

Annius. Wie anders soll ich dich nennen? 

Sextus. Wie? Hörst Du nicht, wie es mich von allen Seiten ruft — 
Mörder, abscheulichster aller Mörder? 

Annius. Entsetzlich; besinne Dich! Du hast — 

Sextus. Mord auf der Seele! Ja — hör' es, und verabscheue mich! 
Djes Schwert — 

Annius. Halt ein! Es ist nicht möglich! 

Sextus. Aber wahr ! Noch ist es mit seinem Blute gefärbt ! 

Annius. O ihr himmlischen Mächte ! Deinen besten Freund, die Zier- 
de des Menschengeschlechts Welcher höllische Dämon 

konnte Dich so verblenden? — 

Sextus. Frag nicht weiter! Das Geheimniss stirbt mit mir! Geh nur 
hin und sag' es, Sextus, der geliebte, der erhobene Sextus 
hat seinen Kaiser ermordet! 
Ich! ich sollte das thun? 



Annius. 
Sextus. 



(fürchterlich.) Geh' und schaffe, dass man mir ein Leben 
nimmt, das ich verabscheue, das ich nicht mehr tragen kann! 



Annius. Nein, fliehe, unglücklicher Freund! Eilig — o fort! fort! 

Noch ahndet man nichts von Deiner Theilnahme an an 

dem Unglück, das Rom betroffen hat! 

No. i3. Arie. 

Annius. Eile und entgeh' der Rache! 

Fliehe, Freund, ach fliehe! 
Nimm den Kus* der Trennung 

Von dem Bruder hin! 
Die Grösse Deiner Schmerzen 

Ist ein untrüglich Zeichen, 
Nie kann in deinem Herzen ' 

Die Tugend untergehn. (er geht ab.) 

Zweiter. Auftritt. 

Sextus. Hernach Vitellia. 
Sextus. Was thu' ich? bleib' ich? flieh ich? — Was soll mir ein 

Leben, das Kummer und Vorwürfe abnagen werden? 

Doch ja, ich will fliehen! ich will leben, um die Schuld ab- 
zubüssen, die mich drückt! — Lebe wohl, Vaterland! Lebt 
wohl, ihr gesegneten Fluren, wo ich so lange glücklich 
War — ! In wilder Einöde will ich j 

Vitellia. (kömmt.) Sextus! auf! entfliehe! Erhalte Dein Leben, au 
dem das meinige hängt ! Du bist verloren und ich bin es, 
wenn man Dich findet — ! 

Sextus. Nicht Du ! Deine Schuld bleibt in meinem Herzen begraben, 
Ich werde schweigen und sterben. 

Geschrei von aussen. Hier — hier ist er! 
Vitellia. Barmherzige Götter, zu spät! zu spät! 
Dritter Auftritt. 
Publius mit Wache. Vorige. 
Publius. (mit Stolz und Verachtung zu Sextus.) Dein Schwert! 
Sextus. Warum? 

Publius. Warum? Frage Dein Herz! Aussagen von Verschwornen — | 
man hat Dich mit blutigem Schwerte aus den Gemachem 
des Kaisers kommen sehn — und Du selbst bist von den 
Gottern genug bezeichnet! 

Vitellia. (bei Seite.) O dass mich die Erde deckte! 
Publius. Der Senat ist schon versammelt Dich zu verhören — 
Sextus. (hat in sich gekehrt gestanden, gibt jetzt mit Fassung sein 
Schwert dem Publius, indem er bei Seite sagt:) Klage nicht, 
Vitellia! . ' 

Publius. Komm ohne Zaudern! 

No. i4. Terzett. 

Sextus. Wird bald ein schaudernd Lüftchen 

Um deine Wange beben, 
So denke, dass mein Leben 
Mit diesem Hauch entflieht. 

Vitellia. Für mich muss Sextus bluten, ] 

Wohin, wohin mich retten? 

Bald künden meine Ketten, 

Dass ich zur Schandthat rieth. 
Publius. Folg' mir! 
Sextus. fcfc f o]ge! _ Leb , wohl Du 1 

Vitellia. Fühle mein Elend! o Götter! 

Publius. Folg' mir! 

Sextus. Ich folge! , 

Vitellia. Zu hartes Loos! 

Sextus. Denk , dass auch noch im Leiden 

Ich feurig Dich umfasse, 
Dein Mitleid zaubert Freuden 
In meine kranke Brust. 

Vitellia. Mit gift'gen Schlangenbissen, 

Von Reu' und Furcht zerrissen, 
Stirbt ach ! in meinem Busen 
Des Lebens letzte Lust. 



Titus. 



Alle 



Tirus. 



Puelius. Mich jammern ihre Thränen, 

Mich rührt ihr banges Sehnen. 
Doch ist umsonst ihr Mitleid, 
Pflicht stärke meine Brust ! 

(Die Wache nimmt Sextus in die Mitte, er geht mit ihr und Publius 
ab. Vitellia verzweifelnd von der andern Seite.) 

Vierter Auftritt. 

(Ein grosser Saal zur Versammlung der Senatoren. In der Mitte ein 
Tisch mit Schreibmaterialien. An der Seite der Thron.) 

Publius. Patrizier. Senatoren. Volk. Titus.) 

Ein Senator. Ihr kennt das Unglück, das unser Vaterland betrof- 
fen hat. Eure Thränen sagen mir, das ihr den Schlag 
fühlt, den das unglückliche Schicksal über uns verhängt hat. 
Noch liegt Dunkel auf den Planen der Verschwörung; noch 
kennen wir wenig ihrer Theilnehmer. Der Senat hat die 
Weisesten unter sich ausgewählt, im Tempel der Gerechtig- 
keit Gericht zu halten über Sextus , wahrscheinlich das 
Haupt der Mörderrotte. Wir erwarten augenblicklich ihre 
Berichte. — 

Ein alter Mann aus dem Volk. Lasst uns diesen Ta s ewig als 
einen Trauertag feiern; unsre Jahrbücher mögen' noch die 
spatesten Nachkommen erinnern, was wir verloren, und 
Klage und Trauergesang ertöne noch nach Jahrhunderten an 
diesem Tage m den Tempeln der Götter! 

(der verhüllt in der Kleidung eines gemeinen Römers bisher 
unerkannt unter dem Volke gestanden hatte, wirft den Man- 
tel zurück , tritt mit Hoheit unter sie und spricht mit feu- 
rigster Rührung :) Nein, Römer! Danklieder, Jubelgesänge 
lasst uns den Göttern schicken ! Ich lebe — lebe für euch — 
von euch geliebt 

(prallen zurück; einzelne Ausrufungen des Erschreckens, des 
Erstaunens, der Freude.) Ach, gütige Götter! Titus! 
Erschrecket nicht, meine Getreuen! Die gütigen Götter, die 
mich länger an eurem Glück wollten arbeiten lassen, haben 
ihre Hände über mich gehalten ! Auf das Geschrei der Ver- 
räther flöhe ich' in meine Gemächer, warf den königlichen 
Purpur von mir, und flöhe unerkannt in dieser Kleidung in 
den Tempel Jupiters. J^entulus, der Anführer der Ver- 
schworenen sucht mich auf in meinen Zimmern, findet mich 
nicht, glaubt sich entdeckt, und wirft, um unerkannt zu ent- 
fliehen, den Purpur um sich. Sextus stürzt ihm nach, glaubt 
mich zu sehen und durchbohrt seinen Mitverschwornen in- 
dem er mir das Leben geraubt zu haben glaubt! 

No. i5. Chor der Versammelten. 

Dem höchsten Regierer 
Singt Jubelgesang! 
Für Titus Erhaltung 
Bringt feurigen Dank. 

Titus. 

Nun darf ich fürwahr nicht 
Mein Schicksal beklagen 
Es helfen ja Herzen 
Noch zärtlich es tragen, 
Es steigen für Titus 
Ja Wünsche noch auf. 

T-, „ Chor, (wie oben, wiederholt) 

Erster Senator. O des Glücks! o wie äussern wir unser Ent- 
zucken! 

Publius. Entziehe Deinem trauernden Volke Deinen Anblick nicht län- 
ger, mein Gebieter! Zeige Dich ihm, und höre seinen Jubel! 
Ja ich eile in die Mitte meiner Getreuen! (zu den Versam- 
melten.) Geht meine Freunde , und macht es bekannt ! 

(Senat und Volk sehen ab.) 
Nur eins muss ich erst wissen, Sextus Schicksal! Vielleicht 
ist er jetzt vom Senat entschuldigt - ach, wenn er's wäre! 

J/UBLius. Alle Anzeigen — 

Titus. Können doch wohl noch eine gute Seite auffinden lassen! 
Kommt denn noch kein Bote vom Senat? Gehe Publius, 
bringe mir Nachricht! Sextus ist meinem Herzen noch im- 
mer zu theuer als dass ich ruhig sejn könnte; bis ich sein 
Schicksal weiss! 



Titus. 



■■ 



Publius. Ich gehe — aber ich fürchte; ich bringe keine gute Botschaft. 

No. 16. Arie. Publius. 

Oft stürzt in Reue 
Ein falscher Schmeichler 
Den, welcher Treue 
Nicht brechen kann. 
Nie wird es ahnden 
Dies Herz voll Ehre, 
Dass sein Verführer 
Sich frech empöre, 
Hofft Treu und Glauben 
\on Jedermann, (geht ab.) 

Fünfter Auftritt. 

Titiis. Dann Anntos. 

Titus. Gehe nur , besorglicher Alter ! Nein , so schnell sinkt kein 

Mensch! Annius, bringst Du Nachricht vom Sextus? 
Anntos. Ich flehe um Gnade für ihn! 

Sechster Auftritt. 

Vorige. Publius mit einem Blatte. 
Publius. So eben sendet der Senat die Entscheidung des Gerichts! 

Ach, dass ich Hecht hatte! 
Titus. Wie? also doch? 
Publius. Hier ist sein eignes Geständniss! Der Senat verurtheilt ihn 

zu öffentlicher Hinrichtung. Schrecklich, aber gerecht! Nichts 

fehlt als Deine Bestätigung. 
Titus. Allmächt'ge Götter! 

Annius. Gnade, Gnade für den Unglücklichen! 
Publius. Das Volk schreit um sein Blut. 
Titus. Verlasst mich! 
Annius. Gnade für den Bruder meiner Servilia! für meinen Bruder! 

No. 17. Arie. 

Verräther war Sextus, 

Sein Loos ist getroffen. 

Doch kann ich noch hoffen, 

Wo Titus gebeut. 

O folge dem Herzen, 

Du grosser Erbarmer! 

Dein Blick sey den Schmerzen 

Der Deinen geweiht, (ab mit Publius.) 

Siebenter Auftritt. 

Ha der schwarzen Treulosigkeit! Jede Stunde Beweise meiner 
Liebe zu empfangen , immer als Freund um mich zu seyn, 
und indess über meinem Tode zu brüten — ! Ja, das Unheil 
ist gerecht! — (er will unterschreiben, hält ein.) Sterben? 
ohne ihn gehört zu haben? Nein — Wache! (ein Soldat 
kömmt.) Man bringe sogleich Sextus. (Soldat ab.) Der 
Tagelöhner in seiner Hütte kennt seinen Freund und seinen 
Feind — keine Schmelcheley, keine Falschheit maldt Em- 
pfindungen auf sein Gesicht, von denen das Herz nichts 
weiss — Er kann sich vor seinem Feinde hüten! aber wir — ? 
Mit unserm Golde, mit unsern Ehrenstellen erziehen wir 
uns Mörder! O das verdeckt kein Purpur! 



Titus. 



Achter Auftritt. 
Titus. Publtos. 
Titus. Kömmt er? kömmt er? Publius. 
Publius. Im Augenblick! Schon hör ich — 



Tm 



Ha, mein Jlerz schaudert vor seinem Anblick! Er verrieth den 
Freund: er finde den Richter. 






Neunter Auftritt. 

Titus. Publius. Die Wache bringt Sextus, in Ketten. (Er bleibt 
SB der Entfernung stehen.) 

No. 18. Terzett. 

Sextus, (für sich.) 
Das ist des Titus Antlitz! 
Wohin, wohin, ihr Sterne! 
Floh seine vor'ge Milde? 
Jetzt flösst mir's Schrecken ein. 



Titus; 

Publius, 
Sextus. 
Titus. 

Sextus. 
Titus. 



Sextus. 



Titus. 

Sextus. 

Titus. 

Sextus. 

Titus. 

Sextus. 

Titus. 



Sextus. 

Titus. 

Sextus. 



Titus. (für sich.) 
Ihr ewigen Götter! 
Wie hat sich Sextus Bild verwandelt! 
Verbrechen wie entstellest du 
Ein menschliches Gesicht! 

Publius. (für sich.) 

Mit tausend Schmerzgefühlen 
Kämpft Titus edle Seele, 
O dieser Schmerz ist Zeuge, 
Wie zärtlich er ihn liebt. 

Titus. (laut mit Majestät.) 

Sextus, nahe dich! 

Sextus. (nähert sich einige Schritte; für sich.) 

O Worte, 
Die mir das Herz durchschneiden ! 

Titus. (wie oben.) 

Du hörst nicht? 

Sextus. (wie vorher.) 

Blut'ger Schweiss tropft, ich fühl* es, 
Mir von Wang' und Stirn. 

Titus. 
Sextus, nahe dich! 

Sextus. 
Donnerworte ! 

Titus. 
Du hörst nicht? 

Sextus. 
Ihr Götter! 

Den Tod vertauscht' ich 
Für diese Qual. 

Titus. Publius, 

Aengstlich bebt der Verräther, 
Und wagt's nicht aufzusehen. 

Lasst mich mit ihm allein. 

(geht mit der Wache ab.) 

(bei Seite.) Nein, diesen Anblick ertrag ich nicht! 

(bei Seite.) O mein Herz! (laut mit Sanftmuth.) So ist es 

denn wahr, Sextus! Du wolltest meinen Tod? 

Ach! 

Was that ich Dir? Wenn Du den Kaiser nicht fürchtetest, 
was that Dir der Freund? Zitterte deine Hand nicht, als Du 
das Mordschwert ergriffest? und dein Herz? — Wem soll 
ich trauen, wenn Sextus mich verrieth? 

(stürzt zu seinen Füssen.) Nicht diese himmlische Güte! 
Verwünschungen gib mir! O dass Du in dies zerrissene Herz 
sehen könntest! Ich ertrage mein elendes Dase} r n nicht mehr! 
Nimm mir dies treulose Leben! Sey barmherzig zu Dei- 
nen Füssen gib mir den Tod! 

Steh' auf, Unglücklicher! Dahin brachte Dich nicht Herrschsucht ! 
Was hofftest Du auf dem Throne zu finden? Glückseligkeit? O 
siehe, was er mir bereitet, und sehne Dich weiter nach ihm! 
Nein , nicht diese — 

Unglücklicher! was denn? 

Ich darf — o — ! ein unwiderstehliches Schicksal — 

Rede offen und mit Vertrauen! 

Meine Zunge ist gebunden — ich kann nicht. 

Sextus — wir sind allein! Eröffne mir Dein Herz! Was Du 
dem Freunde vertrauest , soll der Richter nicht erfahren. 
Aufrichtig — was war die Quelle Deines Vergehens? Viel- 
leicht können wir dich dann gemeinschaftlich bei dem Kai- 
ser entschuldigen! 

Nein — nichts von Entschuldigung! 

Ich glaubte Vertrauen vom Sextus zu verdienen — ! 

(bei Seite.) Ha, Weib! Weib! 



TlTUS. 



Titus. (nicht ohne Unwillen.) Du schweigst? Du stössest ein Herz 
von Dir, das — das vielleicht nie sich Dir wieder nähert? 

Sextus. (in Verzweiflung.) Gott, wenn werden meine Qualen en- 
den! Ich kann nicht! 

Titus. Sextus! 

Sextus. Den Tod, Titus! den Tod! 

Titus. Du willst nur den Richter in mir sehen; es sey!" — Wach« 
(die Wache kommt.) Bringt ihn zurück! 

Sextus. (fällt nieder.) Nur noch einen Kuss auf diese Hand — 

Titus. (winkt der Wache.) Thut meine Befehle! 

Sextus. Lass es Deine letzte Gnade seyn! 

No. 19. Rondo. 

«Sextus» Ach nur einmal noch im Leben 
Lass dein Herz mir offen stehen, 
B-uhiger, hast du vergeben, 
Werd' ich dann zum Tode gehen. 
Zwar verdien' ich nicht Erbarmen, 
Bange Furcht heischt mein Vergehn, 
Dennoch zürntest du gelinder, 
Konnt'st du meine Reue sehn. 

(Bei dem Uebergange des Andante in Allegro winkt ihm 
Titus fortzugehen; er springt auf.) 

Ach verzweifelnd werd» ich sterben, 

Aber nicht vor Todeszagen; 

Ich Verirrter könnt' es wagen, 

Treulos gegen dich zu seyn, 

Das ist mehr als Todeszagen, 

Ja noch mehr als Höllenpein! — 

(ab mit der Wache.) 

Zehnter Auftritt. 
Abscheuliche Hartnäckigkeit! War es möglich, mich ihm na- 
her anzudrängen? Und doch — ! Wohl, die Gesetze werden 
befriedigt! Ich ihr erster Beschützer muss sie vollziehen! 
Ich muss vergessen, dass der Verbrecher mein Freund war! 
Es sey — (er unterschreibt.) Da steht das Schreckenswort ! 
das erste Blut, das meine Regierung befleckt — und das 
Blut meines Freundes! Titus ward die Milde satt, wie 
Sylla die Grausamkeit — wird die Nachwelt urtheilen • 

Er verzieh sonst gern: aber hier war er der Beleidigte ! — ! 

Allwissende, erhaltet Gerechtigkeit, gebt Kraft und Stärke 
diesem Herzen! Hört mein Gebet! (Er bleibt in tiefer Rüh- 
rung eine Minute stumm sitzen, dann bemerkt man in sei- 
nem Aeussern, dass er nach und nach einen festen EntschJuss 
fasst. Er steht auf, ruft mit Festigkeit:) Publius! 

Eilfter Auftritt. 
Puelius. Titus. 
Publius. Herr — 

Titus. Begleite mich auf den Richtplatz! 
Puflius. Und Sextus — 
Titus. Auch ihn bringe man dahin! 
Publius. Sein Schicksal? 
Titus. Ist entschieden! 
Publius. Der Unglückliche — 

No. 20. Arie. 

Titus. 

Steht die Herrschaft, ihr guten Götter! 
Fest nur durch T3'rannenstrenge, 
O so nehmt mir meine Herrschaft, 
Oder dieses Menschenherz. 
Kann ich meines Volkes Treue 
Nicht durch Liebe mir verdienen, 
O so acht' ich nicht der Treue 
Die aus Sklavenfarcht entspringt. 

(er geht ab; Publius will folgen, Vitellia kömmt von der an- 
dern Seite und hält ihn auf.) 



VI 



VlTELLlA. 

PUBLIUS. 

VlTELLIA. 

PUBLIUS. 

VlTELLIA. 

PUBLIUS. 

VlTELLIA, 

PUBLIUS. 

VlTELLlA. 

PUBLIUS. 

VlTELLIA. 

PUBLIUS. 



Zwölfter Auftritt. 

VlTELLIA. PuELIUS. 

Publius ! 
Verzeihlich muss ihm folgen! 

Wohin? 
Zum Richtplatz. 

Und Sextus — ? 
Auch Er — ! 

, (schaudernd.) Sterben — ? 
(bejahet mit mitleidiger Miene.) 

Ach — ! Und er hat mit ihm gesprochen 
Lange. 

Wovon? 
Ich musste mich entfernen, (geht ab.) 



Dreizehnter Auftritt. 
ViTELLiA. Dann Annius und Servili A von verschiedenen Seiten. 
Vitellia. Die Täuschung ist aus — Sextus hat meine Schuld ent- 
deckt! Ich seh' es dir an, Alter, was du nicht sagen wolltest! 
Noch nie verliess er mich so verächtlich ! Recht! verlasst alle 
die Verbrecberin — ! O dass ich mich Titus entdeckt hätte! 
— Zu spät! — zu spät — und alles zu spät! 
Servilia. (kömmt.) Ach Prinzessin — mein Bruder! mein Bruder! 
Sie führen ihn fort! sie schleppen ihn hin! Tod — Tod — ! 

Annius. (kömmt.) Er stirbt, mein Freund, mein Bruder! 

Vitellia. Mein Herz blutet — was kann ich für ihn thun? 

Servilia. Alles, auf Dein Bitten wird Titus erweicht! 

Annius. Er wird der nichts abschlagen, die er sich zur Verlobten 
erwählte! Eile! Eile! 

Vitellia. (zusammenfahrend.) Verlobte — ? Das bin ich nicht! 

An ni us. Noch jetzt nannt' er Dich so! Ach, so eile doch! 

Vitellia. (bei Seite.) Götter, so schwieg Sextus? (in grösster Be- 
ängstigung.) Nun kommt , kommt ! 

Servilia. Und doch bleibst Du? 

Vitellia. Geht, ich folg' euch augenblicklich. 

Annius. O Dein Zaudern bringt ihn ums Leben, (ab.) 

Servilia. Wüsstest Du, wie er Dich geliebt hat! Immer war Dein 
Name auf seinen Lippen — und nannte ihn ein Andrer, so 
fuhr er erblasst zurück — ! Du weinst? 

Vitellia. Verlass mich! 

Servilia. Du willst ihn nicht retten? 

Vitellia. Ich beschwöre Dich, geh! ich komme! 

Servilia. (mit innigster Wehmuth!) Nun so retten dich die Götter, 
geliebter Bruder! Ich kann nichts mehr für dich thun, — sie 
will nicht. 

Vitellia. Alles, Alles, meine Servilia. 

No. 21. Arie. 

Servilia. Thränen der Zärtlichkeit 
Um den Geliebten 
Sind nicht der Talisman, 
Der ihn befreyt. 
Des Mitleids tiefer Schmerz 
Zeigt ihn durch Thaten, 
Durch Wagen nicht dein Herz, 
Ist Grausamkeit, (geht ab.) 



Vierzehnter Auftritt. 

No. 22. Recitati v. 

Vitellia. 
Ha! sie schlägt schon, o Vitellia! der grossen Prüfung 1 * ernste 
Stunde. Hast du wohl Muth , den edlen, den dir getreuen 
Sextus für dich bluten zu sehen? Sextus, der dich liebt, ach! 
mehr noch als sein Leben , der deinetwegen ward zum Ver- 
räther? der deiner Wuth gehorchte? der unverdient dich 
liebt? der seine Treue durch den Tod dir bewähret? mid 
dennoch willst du deiner Schuld unvergessen, mit heitrer 
Seele im Arm des Kaisers schwelgen? Würde nicht rastlos 
des Sextus Bild mich verfolgen? schon beb' ich, die Lüfte 
werden schwatzhaft dem Titus mein Geheimniss verrathen. • 
Nein zu seinen Füssen bekenn' ihm deine Schuld J vermin- 
dern werd' ich durch dies Geständniss meines Sextus Ver- 
genti, kann ich's nicht tilgen. Des Throns, der Liebe Hoff- 
nung , leb 1 wohl dann auf ewig ! 

No. 25. Arie. 

Nie wird mich Hymen 

Lächelnd entzücken, 

Nimmer mich schmücken 

Sein Myrthenkranz. 

In Felsenklüften, 

In finstern Grüften, 

Reissen mich Schatten 

Zum luf'gen Tanz. 

Weh mir Armen — Fluch und Schande 

Folgt mir selbst in Wüsten nach. 

Menschen, säh't ihr, was ich leide, 

A c h i ih r -weintet meiner Schmach ! (geht ab.) 

Fünfzehnter Auftritt. 

(Der Richtplatz. An den Seiten sind im Amphitheater Erhöhun- 
gen zu Sitzen für das Volk. Vorne für die Senatoren. 
Im Hintergründe, mitten im Amphitheater, siehet man einen 
Hügel für die Hinzurichtenden. Zwei Blutrichter in 
feuerfarbne Mäntel gekleidet und verhüllt, sitzen auf diesem 
Hü»el. Das Volk ist versammelt und nimmt Platz. Wäh- 
rend dem folgenden Chor kommt Titus mit den Senato- 
ren und mit der Wache. Die Senatoren nehmen ihre 
Plätze vorne auf den Sitzen, die Wache besetzt den Zirkel 
von innen. Titus bleibt vorne ; hin und hergehend. Gleich 
beim Beschluss des Chors kommen Annius und Servilla 
von verschiedenen Seiten.) 

No. 24. Chor. 

Dass die Herrscher aller Welten 
Treulich sich zu dir gesellten, 
Dass sie dich mit Wonne denken, 
Sah dein Volk in Tagesfrist. 
Doch wer wagt es wohl zu staunen, 
Dass von ihren Sterriensitzen, 
Dass sie den August beschützen, 
Der des Himmels Abbild ist. 

Titus. (mit immer ruhigem Ernst.) Man bringe Sextus! 

Annius. Gnade, Gnade, mein Gebieter! 

Servilia. Gnade für meinen armen Bruder! 

Titus. Sein Schicksal ist entschieden. 

Annius. Mit dieser Ruhe kannst Du ihn dem Tod übergeben? 

Servilia. Du , der Du die Grossmuth selbst bist — ! 

Titus. Er kömmt—! 

Servilia. Ach mein Bruder! 

Annius. O mein Freund! 



Sechsz elinter Auftritt. 

Vorige. Publius mit der Wache, unter ihr Se xt es. Dann 

Vitellia. 

Titus. Sextus, Du weisst Deine Verbrechen — Du weisst Dein Ur- 
theil. Das Volk und das Gesetz, Erde und Himmel will 
Deinen Tod — 

Vitellia. (stürzt herein.) Haltet ein! haltet ein! Herr — hier zu Deinen 

Füssen — 

Titus. (hebt sie schnell auf.) Was ist das? Was wünscht Vitellia? 

Vitellia. Gerechtigkeit! Ich komme, Dir das Haupt der Verrätherey 
zu entdecken — 

Titus. Wer ist es? Wessen Herz war so voll Bosheit? 

Vitellia. Ich! Ich! 

Titus. (erschrocken.) Du — ? Prinzessin? 

Allgemeiner Ausruf des Erstaunens. Götter! Vitellia. 

Titus. Gott, auch Du wolltest meinen Tod? 

Vitellia. Mein Verbrechen ist ohne Gränzen! Ich brütete den Plan 
zu Deinem Morde aus ; ich verführte Deinen treuesten 
Freund; ich missbrauchte die Allmacht seiner Liebe zu sei- 
nem Verderben! 

Titus. Und warum? was that ich Dir? 

Vitellia. Unselige Verblendung! Du warst gütig gegen mich: ich 
hielt es für Liebe! Mein Herz glühte für Dich — und mir 
wurden andere vorgezogen — ! Meine Liebe ward zur glü- 
hendsten Rache ! 

No. 25. Recitativ. 

Titus. 

Welch ein Tag ist wie dieser! kaum noch erkenn' ich einen Ver- 
brecher, so kommt ein andrer! Wenn find' ich endlich, gute 
Götter! ein wahrhaft treues Herz? Alles vorschwört sich, so 
scheint es, mich wider Willen selbst zu zwingen, wüth'ger 
Tyrann zu seyn. Nein, sie sollen nicht triumphiren ! Sieg 
im erhitzten Kampf verpfändet meine Tugend mir. Lasst 
sehen, ob anderer Treulosigkeit standhafter seyn wird, als 
eures Titus Güte! — (zu der Wache mit Majestät.) Her- 
bei! löst ihm die Fesseln! Wieder erthe-ii' ich Lentulus 
mit seinem Anhang das Leben und Freiheit. Rom soll er- 
fahren,- dass ich nicht wanke, dass ich von allem weiss, alles 
tilge, alles vergesse! — 

No. 26. Finale. 

Sextus. 

Du vergibst mir, mein Gebieter, 
Was ich mir nie vergehe. 
Beweinen werd' ich, weil ich lebe, 
Mein schändliches Vergehen ! 

Titus. 

In dieser bittern Reue, 
Die deine Thränen künden, 
Erkenn' ich deine Reue, 
Und tilge dein Vergehn ! 

Vitellia. Servilta. Annius. 

Du Göttlich-grosser, du Einziger! 

Wer mag dir gleich sich denken? 

Sieh hier die Thräne blinken, • 

Von deiner Huld entlockt. 

Alle. 

Erhabener Zevs , erhalte, 
Lass ihn noch lange thronen, 
Den Stolz der Nationen, 
Pioms höchste Seligkeit. 
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Ze:E 




Chi eie ca_ mente cre_de , 

^TUTch/ %wr(> li -dies Vèr -trauen/' 



hn_pe_ g"na a ser_har fe_de , 
cntqefot/ man schlauen KänJien; 



im__ 

ent - 

AL 




pe_gnaa ser_har fé 

aekt/ man schlauen/ Hàrr _ * - — -^ 



keti/. 



Chi sempre ingan ni a 

Jhrrdi J\lis - traun/ ^£n/--- ■- dre/ 



^b«^ mcut scnoauen/ j^an _ f - - -^ — — - — f - /&??z^ t ^ , JJurcn/ lUzs - traun/ Jin- are/ 



rallervt 



tempi 




7ì Cll 7 S ^ lrxprei ^ aix ~"- Iliaspetta ^ al-.let__taad-m. gairnar, al letta, al___,ìetta^ al__ 

Durch Missù-azm^Si — drekrànÀ^v; reixt Zeùfa^jge^ %u™ Betrug reizt leiekf, reizt luchl rei«t 




let — ta, al_let — ta,al_let_taad_ÌTi_ o 
leicht;, reixt laicht sie Xwtns Betrug, reizt leicfit — 



gaiL_xLar 




•/ vJJilJ f / « \T~TYJtti 



p TFTH 



^" ^ ' [i [ d£=^ 
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* 



mm 



i 

art in gannar , 

sie/ kam/ Hetritg , 



1 



al__let_ _ 
reuet/ Zeuchst' 

3b 



m 



s 



^m 



* 



SE 



i^'d U: 



3^ 



Éf£ 



3É5 



^E=fr 



EES 



. ta ad ìtl ^ aTL nax\ Ciricie—carriente crede, indegna a serbar 

. reità? leicht sie/ %um, 3etrug. Durch/ xärtliehes Vertrauten/ entgeht maivsetilauen/ 









i§# 



§§ 



,-^p-^a 



I» * 



p 



-è — 



s= & 



P 



5ÖE 



<• 1» 



I 



f^r allen t 

h .üfiii*^~r 



e 



^ 



'r r *?' 



» p l» l p 



p 



— ^ tempo 



£ 



sol 



F 



SM 



fe de, chi sempre niganni a__ spetta, äl lecita ^ al let.ta, al let_ta,allet_ta, al _let_ta rA ingannar, al_ 

Runken/, durcJuMisstraicri an/~ dre kränken,' rei&t leicitt/, rclxt> leicht/, reixt leicht ? sie- Xums He — trug, sie/ZumsBetnug , rettet 



F jj ff g ]fj ## 



I 



coTZapaj'tes . evtempo <S* £Sf2£M 



O ^ colla parte 



I 



i 



^l t "it 



£ 



EÖ 



^-f-f^,J3lf j 



le t_ta ad in _ gannar , 
leicht sie/ Zum/ Be — iriug, 



XX 



al_let_taadingan_nar, ad in_gan_nar. 
reitet leicht sie Xuzny Jie- trzcg, reitet Xurn/ -Be - truej. 



^Él 



eh-^^-^F Ä \ \ l\/ tifati 



ME^ä 








ri ^ ni w ti T ifi t j.rijiiirTir i 



Seste . 



& 



ntltO 



m3 



DU£TT1N< 



É 



0% tl dante 



~ m4 4 & 



£ 



* 



E£EÄ 



ip? 



à 



K 



m 



h=J^U. 



A 



fr-g-r 



s 



«-*- 



W-m^ffe 



fi 



J)eliprenrtiuiidolceamples_so, a mi_co miofedel, eognorperme le stes_so ti ser_ 6i amico ' L 

Iti/ deinem/ /irm/ %*is nfei- leii/, Freund,, welche &&— liqhett, leiss Glüek/und /SchmerZ/uns theilens roll treuer Zart -lieh- 



P 

^ ^ J — 3 



t^E^j^^ jH :iin u 'jrrr ir t J '"u i ìtp gi 



* 



"3^ — ^ : 



|-J J J i rg-^- iTi , f| |.|T .|E ^^ee=^ 






ti 



"ciel. e ognor « lo stes_so ami_co il eiel. e o^ffiior dct mp lo stesso ti renivi ami ™il ni&l a 



" ciel, e «gnor . lb stes_so r aini_co il eiel, e o_ gnor per me lo stesso ti serbi ami jco il ciel JIT^ , a_ 

M?, ÙMf Mäcks, whs theileiy Zart-UcA- keù>,lass Glück und ' Schrtierzurw thAxlens voll treuer Zärtlichkeit . voll 

per me ti ser_ i>i 

la&9 Schm^rx/ 7?cW treu*** * 



fe^^J-i^^g^-tj^ 1 ■* I J "Llj: ifflfr.' iÉÉlÉÉllli l 



I 



g^ 



3 mi _co iL 



nr n ii 1 . ; 




è 



ciel j a mi_ _ co il 



ciel. 



i * U 



m 



Zàrtlùh/ - - k^-ùt — — , voli %m*b - lieh/ — Twct- 



j ^f3^J llf--^t £ g ]i hU^il 







3-j^F 



-^pygp^g^g^^ 



cestoso 
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MATLCIA. 
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mm^W s ^* j> "{U\!D '>gü £[ iJXIJ. ■ 



Presto 



CORO 







- - f- — <• «_• 



Ì 



i^^ 



g — nr-pr-> 



F 



C-U^C^ 




" F m-mr— •— • I J * ■ 



tó 
P 



# 



,#<?/? tyz /z ^ cetili to. '". 



Ser_l>ate,o Dei^ciL_sto .di 

r e rvorce^B cessoci :£* & Jfe JL V ■#• 



f >' » f IW-r' "TFTTTT 






del-la Roina_ _na sor__te /> 

JL 






*^j 



7 

in Tx_toil giusto 



mm 



Schibtxt Tv- tuf ß o ihr- Got/ — -ter/ 




Ihr, eures Volks Be-ra/- ther! 



iMmE 



den/ Hejrrscher und den/ 
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^ 



for — te, l'onor di nostra e_tà, di nostra età^, di nostra età. 



Dei , cu, sto di, 




den <$tcfó/der ffcty- ti/- ans der Mx/- ti- ori/, der Jia/-ti '.- on/. 




Schützt/, o ihr &öt — ter, 



^^i ' J^^ rff ^ t^j ^ ryi^ mÉà 





m 



^^T^tEn^ ji^-frTf^j^T ìi r r^ i m i %f \( fff if 1 1 m g \ \ 



0^f 



p 



o Dei, cxl 



$ 






sto di 



i 



r ■' f \ f ; i 1 /il 1 r ' i r i 

te, ser„ia_te in Ti__to il 



ti' i *f f 



"P I T 



del — la Ho_ma_na sor te, ser_ia_te in Ti _to 

f if r*f *-rfi I .t i ff fif f i f 



schwofet; e ihr Göt — ^r/ 



ihr euz-re* Volks 3e — rcv — — f>W, schietta l Titas . 



den/ Herrsche?*, schüttet 

m 




[fczdt 



H^ ^ 



» / v 



giusto j 



: , ■ P 3~ 



■ ■ 



■ i- m Jic: g ^ 



il for_te, lo_nor di nostra età! Ser_l>a_te,oDei, cn_sto_ 



f P' ^ p £ 



^f i f f f f i f ,. „fif.t* m 



Tv-tiu, 



del_la Ho_ ma_ na 

I f : g I i 



<&/f Vetter , 



den/Stoho der Wo/- ti/- cm// ßchütxt Ti - tus, o ihr Gàt - -ter/ 



dir ew- res Volks ße - 
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pvfr » . '-^ i f F :; PP =t ? :; Pf ^ 



ä 



:C2: 



i g I 



sor te 



m Ti__to il giusto.il for_te, l'onor di nostra e tà, di 



^m 



gb^£ if | ? f , f ^yJTf-W^ 



ilo stra e tà 



f-rf-^ 



-fi- 



di 



7*tf 



ther, 



den Herr -scher und den Jäter/ den Stolz der JVa — ti ' — 



I 



W=S 



ni^ i ttf i rf r /rfff^Tiftflian iiiiiiiij i r.i 



cm. der Jfa — ti _ _ ^ ^ 

<3 & ==g£ =M 





•— I©- 




Tito. 
WS. 6. 

AR I A . 



se 



<- sind an te coti moto 



@= 



£ 



Del più su_ljli_. 

.Zfe/* Tió'ch — ste Thron 



^nr-rrJ-^^^^^^^rr^ iij , rg 



me so__glio 1'u__ill__co frutto è questo, tut.to è tormento Ü re_sto, 

<&r j£r_ de oeut Wanne nur durch Se^en. scnist; al les Ut Be -schrverde sonrt 

f*i " !' ■ ri ■ hi J ^ni^^j ^j h | u J±^UM 




* 
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S 



^ 



TT tatto e tormento il re_sto, e tutto è ser_vi__tù, 

ai ' — les ist 3 es eh werde und Pia q und Sklave -rei 



y=n* 



tor_ meli to 

3eschivef % — de 



^^ 



^ r n 



e ser vL_tiL, tut 

#/z^ Skia — ve—Tti/. al — — 




» .rrf 



Wpl^J^fc T ^jj Isterilì 



'prì 3: ^ 



> v ^/|to£S — ^ ^ ^ 



r^?^^ 



^— ^ 



S m dm 









y L f7iaa , a!^F"t^vH3 



* 



? 



Ih» ^F 



1 



UgN^ 



S§^ 



v_ » 



JE ^prir^^^r ^ 11 *^ 



to è tor__men to e ser >1_ tu . 

les ist; , £e~ scivwer'de und/ Skia/— — - ne-reis. 




Che avrer, se ancor 
~Wàs bleiirt mir sonst 



per. 
-fwr 



^ 



g p_rir> i n g 



è 




J333 jgg 



f 



^ — ^-^-j ^^ g 



/ /> */ 



^ 




rfoifW^ p 



des_ si le so_ le o_ re fé li ci , 

Freude? soll ich audi dies ent -vclvrens, 



ch'ho ndgiuvar gli oppressi , nel sol— le var gli a_nvi ci , 

Zu trock/-7ien/ freni -de Zähren, Verlolej - tetv bei — Zw- ez - - — &vz «/^ 






yp^F 



fe 



? 



l l>j iij j " J I I m : rf 1 



*=£ 



- \^nis^tì^ m 



m= è=4$z^ 



3* 



nel dispen_sar re__so__ri 
frw &*» ìnìbzu- - ihiilw 



5 



*** 



te 



I 



H tffffo -^ 



ö± 




al — mer_to, e al__la vir__tu? al merto e al _ la vir_tu? 

der Tremse und denv Verdienst, der Treue/ und dem Verdienst: 




£=*L _< i/p fp Ipf nvfa 



un ^ — ^ 



&r 



s 



r r r r - T 
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^_g 



_ 



^m 



>___? def 



Cheavre__i, che avre__i'f del pm 

#&r TyUibt/ sonsp mir Freu - dt / der hoch ste Thron 

7^, 



slu__li me so_lglio r__ -._____. co frutto è questo, 



jzm^^^ . 



der Et - de beut Wim/- TW nur durch/ Sea -nen/ ; 

m 



so/ut 



iif ^f i-\f i y 1 1 » -^ 



tut_to è tor_i 



nr» _."n "1" rO n 



j T^ 




_toè toT-mexito'il re_ sto, tutto è toriueuto il re_ sto, e tut_to è seT_\d_ _tu — , 

a l, les ist/ 3&- sckmerde/ sonst al/ - ~ Iùf ist 3e -sckmerde/, und/ Flog urul Sklave - rei/, 



tor_ meii _ to 
3 e - schrver - de/ 




- J ii i /T^-^ii_^ _ j _l.T,__f É 

gg g Tg hì- ^4 



f ' vècf i 




e se___vi_tu, 

z&W' ifitóz> - ve/ - rei/, 






to è tor xneii__fò e ser _ tcl_£_l, 

al/ ______ Us ùi/ 3 e — schwer de/ TOidJ Skia — — — oe-rei^ 



e ser _vi_ 

und/ ShUu — - — vev- 







_____ 
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^g 






U UF* 



^É 



Ali per_do_naal primo äffet to questo ac cen to scon_si - 

Ach//-verza£h/, du> Jluser- - it^àhòte- die- sen. Warnen/ meinem/ 



JT R 



m 



f=F=* 



~jt~ffi 



t/ L-fif 






^rx^j- 




^ 



$&rvilias. 



^m 



n* 




gliato; col_pa fu del labbro u_sa_to a co_sì chi amarti ognor, a co_ sì chi amarti ognor. Ah tu fosti il primo og_get_to che sin 
Murvde; iwck gewoh nt roiv T inseiv nBwnde^ dm rm& Wvmve/ dir Kùw eiluv; diru mit Wann* dir *w wei/irvAch/, hör aufincinJlerZ Zìi/ quälen,, du; der* 






e 



m 



tr 



g=^£ 



^IT p— J 8 ^ 



rs: 



fr*-jrf-% i r i g n^^'j^f ^ ^e-;^ - ^ 



^* f _? <j fc* 



^ 



or fe_del a ma i, e tu. rul_ti_mo sa__ra_i ch'abbia iti do in questo cor, ch'abbia uido in questo cor. 

erste, dem/ idi l/ranrit^ derv ich/ mein/ auf Ei^alen rianrvie/ durivirst aiwh der ìttxte/seinv, du wirst? aiuhs der letzte' seuri'. 




' J - j É j F- W-£ -^ 



Servilia/. 



Ca_riaccen__ti del mio be_iie ! 

J)u ti #eh/ treu/? welch ein/ &e~ danke / 



Oh mia doI_ ce ca_ _ra speme ! 




speme ! Più effe 1 a_ 
(rìelr den Tod mir. wenn ich/ wanke Du/lfyf 



f^-N 



ÌHe^ 



(5) 
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/TN 



iü 



/ fl J3lJ-, E 



• V-., -|l ' •> t _' • • »V-,» -i -, 



scolto i sen__si t/tLO^-ij in me cresce più Tar-dor, più die ascolto i sensi tuo_i, inme cresce più lW_d^r, quando un 

Meiste/ Tut// muri dämrnert mir ein/ neÄMr&rahl des Lichts - Du J?\ Meine/? Jui/Znurv dämmert mir eins neuer Strahl des Lichts. Wemv&vel/ 

A i ■ i-i i ■ £1^ ■ ■ f— , iL. » . _ fit 







al__maer altrauni_ta,qual piacer Fun corri- sento, ah. si toi — ga daLla vi_ta tutto quel che non è amor, ah si tol_ga dal la 

Her zen/ xvnter Tvüssen/traullch/ in/ elnaru- der lilessen^Liellstdzinn den/ Treuen/ al-les. und das qan/-Ze Lehen nichts, Liei/ ist/ dann/den/ Treu/- eiv 




Ì ^^^^^^¥^^ ^ ^M^é==^= h r f » -ftp 



vi_ ta 
alz- les. 



tutto quel, tutto quel, 

alles sze<, alles sie/, 




che none amor, 
das Leiten/ rüchts, 



che non è amor . 

das Lehen nichts. 



fr y p tf i Jtf j iftfii Ip i ip Éj rwvtfSfVT^ 






MjL g g g jg \ \t\f \ \ B v iH i fj g l/ l §j|j| fp^f 
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Tito. 







3 



B r- p ir r "^ 



te 



p r pg r^ J JiT r \ éé UÉl 



^ 



Àh_, se fosse intor_no al trono o gni cor co_sì sin_ce_ro^ non tormento un vasto impe ro, 

Jf/ci re fé '■- des Her fr am/ Throne/, -treu/ und redlichste das!) ein*/; düstre Stiinelen'gätf 'es kei — ne/ 



ma sa_ 
Herrschen- 




ria fe-li_ci_tà, 
wäre/ tfe/- Hy - Rééù 



ma sa_ria fe_li_ci tà. Non do__vreb_be_ro i re_gnan — ti to__le_rarsi ^raAneaf. 

Herrischen rväre^ Se -Jicf-heit. jlch/Zcumn/ ivüroU 'nicht den Für — sten/ angstvoll je- der Tay per'- 





S 



E 



ir r rifi¥ p gif? rfU ■ Jiy m 



? 



EU 



W 



fan no,, per di_stingnerdair inganno rin_si_-dia ta Are ri — tà„ 

streichen-, um du '- Jfaforheàzus errei- dien, die/ der ScitmeieAler frech rnt/— weiht' 



l'in-si_dia ta ve ri_ 

die der Schnieich/-ler frech ent - 




tà; non do-vretxbe_ro to le_rar si grave affan _ no; ah., se fosse intorno al tro_ no o gni cor co_sì sin_ 

weiht, Türstetv' nrürde nicht/ aruJstz>oU/je- cUrTaq rerstrei/- cheti/, ivä/-re/je/-cUsHerZ/am/Thro7te/ treu iind reel-lieh/yri7ie%daxs 
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mi 



^ 



^ ili ir r m 



^ 



ce_ro ! 
Deine* 



Un Ta sto im pe ro , un va sto im 

dorm/ iva - re/ Herrschen . dann/ ivd re/ 



ftf-^J&rJ iiJ^pcj f i i' p .^Liiif gj -p gan g 



_ pe ro 

Herr- scJieiz< 



ir - p ^r_c ?r cj * r 

non sa_rai tor men.__to , 

nicht voll/ düstrer /Sturi/- den, 



% _ 



w — m 



r 



^ 



^ 



#• 



mff^dhi ^ 



S J.Am ^- 



<f ~ 



SÉ 



S 



^^ 



7 JT^Lé^J 



1 



Ctt£f 



; ^t#^ 



ma sa ria fé li ci tà , 

nein/, es iva -re Se Zia - keit. 




E 



sèeeeeé 



ü j^gf 



3è 



Sopii 



fé li ci_ la, 

ja/, Se Ha — Jteil/. 



S^^ 



t. t t 



1 



fe___li 

ja Sc 




1 



ci 



- % - - 
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^~q_^ ' j -q J 



É3 



m 



ARIA. 



SI 



-k 



"^7 



^m 



=*^ 



feÉÉ 



w 



pa ce, me co ri_ tor uaih pa ce; 

Schwäche/ ach/, ruur veraieh der Schiva- c he^./ 




sa_rò qual più ti pia.ce^ sa_rò, ^ual jTTù ti 

iven^ettàirieirvTtfrrt' uh ìrreche/, werun/ iejùx^ ineisvltórr^ich/ 




7 *4 






f~/ .H 




ma tu^ien mi_ o 
e*7/ w& £w Ra/- che 



me__co ri _ torna in pa ce, sa__rò qual più ti piace j 

ach, jiitr rercfiéb der Schmeichle/ ivemv jetzt mein Wirrt ich' freche/; 




p 




P * >■ 



¥■ 



Vi Vi i't; f~Jr-}[jj^ m 

ra_TÒ, si fa rò , quäl più ti pra_ce, 



e 



a a l .i 



quel che vorrai fa_.ro, sì fa__rò, qual più ti pia 

sey deùzHass ineiw Lohn/^ ivenji^ jet xt>yn£A^ Wörtlich/ breclie, 



*fö 



tu 




gT^a 



• 



?= tt 



l'ili 




SiJ.^ iv i /ji j ji h j^Wffl if r^ -Jh jsj 



quel ciré vor_ rai fa rò, 

danrv sey dein/ Heus iriA>in/ Lohn 



quel 
dann/ 
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ist 



m 



' Q g.J3 



i 



Ä 



S=2 



J2» 



ecrro 



che tot_ rai fa_rò , 

seif deut'Hass rrteutLohrv, 



^m . 



quel che 




^^Jji'i 




^m ^ i ^ 



vor_ _rai f a_ tò . 
dein/ Ilass mein/ .Lohn// 

£j Tue M 



W5 




rf rigiri 



O 



g 



i *. « 



a 



W 9 




G uardami^e tnt_to ohbli_o , e a yen. _ dicar ti io 

Lcuhl& mir, und/ ich/ sieae/ und/ je/ - der ^ùvevfel/ 




>ro lo , 

scfanriAicLets, 



e a ven_ di__car tiio vo lo. 

iuzd< J&- — der / Zrvei/--fei/ sc7irtrvrbdet>. 



Di quel_lo sguardo so_lo, 
Dein/ einJcaer' Jilick entzündet 




j l)i i y ^y*T» ? V7V,J7* r- fr fe^ 




io mi ri_cor_ de__rò J , io mi 

mem/llerX/ Zitr Ha/- cAe/ schon/, irvein/ Her%/ 



ri__cor de rò. 

Zur Ha/ che/ sehen/. 
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m 



Par to! 

Tcm/ — ria 



\ I \ -7 ^ J- U l-h-h-tTf ^Ff 



P 



IS: 



Sc 



ma tu, benmLo! meco ri_toma in pa ce, £a_ rò quäl più 

eU/ ich/ &ur Rarh^/ ath/, nur veryieh der- Schwache,/ wenn/ jetzt? mtln/ Wort 



m 



ti pia_ce 9 

ich/ orfiche-, dann/ 



H i ^^ ffiffi j \ 




Jpl5 

1 



Y** 







quel che vor rai 

sey dein Uass 



fa rò, 

mein Lohn, 



quel 
dann/ 



che vor __ rai fa_rò. Guardami, 

se*/ dein/ Hass mein/Lohn/.' 'Lächle' nur/ 



guardami! 
lächle nur/ 




*ff \ Ü. J 1 



£=£ 



^ 



Di quel __ lo sguar_do so lo 

Dein/ ein%/~ qer /Blick ent/- Kündet/ 



sg 



gg i J. p |p / H 



io mi ri_cor_de_TÒ, io 

mein/ HerZXzAr Ra/-chc/ schon/, metri/' 




1X11 ri__cor de rò. 

Jierz xivr Ha/ che- schon 




r-£-r-^±~i 







Ü i' J f rF i fffff 



Gnar_dami e tut_to ol>l)li_o, 
/Lach/- le< mir. %und/ ich/ sùs-qe// 
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P 



i 



f=F ± ? 



MJ J y 



^ 



è^ 



#P 



** 



LJ - - 




e a veii_dicar_ ti io vo lo . 

und jeder XmeireL' scJinrindeJs. 



Ah,qual po ter 



r y Ir- pf vßlur 

, oli Ue 1! do na__ 



& 



na ste al__la 



Hoy/rfdumhei^ dich/ ver- la/ chen/, ver-may hùn/ Gab -ter- 



? * F ■' I 



, p 



jaffljjajB^jTìj^oi pajap3JS3p3j7i pm 




^tjz^z^^ 



I 



2.5 




la lei __ _ _tà ! 
Got -ter — sohn// 




w- rrìrr^ j j "^ * 



JlJ / J J I Jl E^f 
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4 Visteci li a; . 
n^rhivio. 
P u/blio. 

mio. 

TERZETTO 



i 



mi, 



ecrro 



ìff- 



Vìtellios 



e 



i J J 



Vén go! 



» spet_ta te ! 

Tieùv'f ich/ 7wm> - ~me/ — 



tt/^pf: jT^H^trriLrn jsfì 



»;f -r 



^r-^r r rrr ^ 




«/* T 7 





Oh sde_ _gno mio fa_^ne_stOj 
HasJ f Fluch/ dem/ schn?aj~%£*i/ Has-se/ 



oh in__ sa no mio fn_ ror , 

der zui/~ - ne/- rechten/ Wwth// 



che aiL. 
Ver - 



« J " l j J U J 'U J 'li ■■!■.■' «tM 



Sz 



fc5 



i 



dp 



^m 



p* 



fc® 1 



p 



^^ 



P=s 



Jf i I 



gli- 

Xmeif — _ 



stia,, 

buji 



che 



P 



j e a 



tor irLexL to ! 

un/ Her — xesi/ 



'f—^-r x 



# 



io 

ihr 



gè 



_ lo, oli Dio, 

- tèff scJiict/Xt 



t w 



£ 



d'or ror! 

sciti Blii/t / 
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è 



Pitcl. 



- £ Y 



S 



rQ-^^# 



J%nnio. Oh sde_gno mio fu_ne sto, 

/^ £ £ £# . Ma/f Fluchs dem.< scAwarZeiv FLas - se 



^ 



=^= 



i 



oli in_ sa — no mio f uror , 
drr un - a e - rexJitens Wuth-/ 



u r ?7r^ p^^ # 



Ohcome ungranconten_ to^ 
/Idi, une verwirrt der Freude 



tormen_ 

im Her - 



che angu_ stia, che 

Vcr-Zwcif - - hing fr/r/ 

co_ _ me confonde un cor^ co__meconfon_denncor, ohco"meuiigranconten-to 

, schädig atyefaeh, ~ te, Grlwt/, 1 sehulùaii^ - fach- te, Giut, mfa*>ü< vermnt,der Freud* scArudl 




■ n i - ■ ■ ri ,H f h . fr i J i ni i j rrff 





p^^ 



1 



1» I » 



io ge__lo, oh Di__o! oh Di_o! io geloohDi_ 

ach, jscküt*Aie>, ihr Gab -ter ihr* Götter/ aeLscMctet ihr Gut 



co-me confonde uncor 
arwes - yacht*/ GUU,, 



oh comeungran con_ten_to 
<ich/,ivies vernrirrb drr Fremdes. 



-de, oh co_ 



? 



I 



É 



f 



tftfipli 



r Ff rs 



confon_dé, oh co_me confonde, 

permirreù der Freude/, Pe^nrirreis, 



wmè 



!mCff.f f f \t m 




co_me con. 
ach,, mie/ TW- 



# 



zr 



«/> 



td-jlJ "jJ3 . 



/» 



i 



EÄ 




fato^ 



énfi? 



* 



ü§E=g 




- - o ! ge_ _ _lo, oh Dio, d'or_ror ! 

ter aeJv schützt, adi/ schlitzt sein 3iivt 



£ 




fon__de, 

mir. _ tv 7 ? 4 



7T^~7 rJlj ahn ffifT^^ 



Ven_ go ! 



*=* 



a_ spetta te 

neùt/J ' idi/ Turms- me/— 



con_f on de un cor . 

dir Freu/ — de &hct/. 
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I 



Se sto ! 

$5x> — tus/ 



£ 



jtt 



EU 



Aliimè! 
^f<ß^ jveh// 



Ses to ! 






^ 



S 



J Jja-j^-J 



olr sdegno inaio fu ne__sto, 

hu/ Fhichs alem/ schwarzen/ Has — se 



oli in_ 
de** 



i àil. -h 






Olx come ungran contento , 
JLchy, wie uerrvvrrt der Freude/ 



co me confon de im 

schnellen q &— -fach — te 



ffijT /3 Ij-'l j-l I j-J jj I 




W mmtàài§È# m 



l 1 r jrr 





i 



g 



r ir r p 



P i tt r 



fc Q 



COTV\?Ò^ £(* 



f*ÉPl 



* 



S a_ _ ILO TXLXO f U-TOl» , 



che an_gu stia , che 

Ter - Xmeif — — lurur tobt 



i 



tor men_ _ 



to, 

Zeri; 



clie tor men 

ach/ Ver%u>eif ~ 



co me confonde un cor , oh. come un £ranconten_to , co_me confonde un cor , 



cor, 
Glut, 



co me confonde uil cor , 

schneit artae/ — faehte Glut 



come un granconten _to , co_me confonde un cor , 

aeh/ ; ime/ Tmtvmrrfy der Freude/ schnell/ aruje — — fachte Glut / 




I 



sotto voce/ 






£=zd4 gan^ 



i 



ä± 



to! 

lune// 



7* io ge__lo, 
«£& schüttet 



oJxDi o, 

7^r Götter, 



o1lDì_ó! 

ihr Götter! 



io ge lo^oKDi 

«tì^/ scTuitxt, ihr Göt 



te f^ a 



/„pjirj 4 < 



ff 

contoi 



Pf 

tonde, 



^M 



o ! ge lo , o~h_ Dio! d'or. 

- — -ter! ach/ sctuttzt, ach schüttetsevn 



1 1 - *■ ^ Ma'. ffi 



P 






nfon 



oTicome un gran contento 
#<$/ «/r^. verwirrt^ der Freude 



con-ionde, 
verrinn - ret> 



^onroncCe 
d^r Freude 



confonde 
vermvrret, 



**~ come con_fon de, 
ach wies verwirrt/ — 



conio n ..de ira 

der Freu — de 





i j'iiifrn gr?fi m^ 



zGi 



^3 



yoTj io ge lo, 

Blut.' 'ach/ schützet/. 



io ge_lo, 
ihr Götter, 



io gelo,onDio 



/^ 1 ß 

mÈt 



i fr cf f| j ig 



cL'or toi*, io ge_lo, io ge_lo^ 



^ 



io erelo, on Dio ! 



A' 



or ror, 



itvr trotter schuUt/ seuis Blut, ihr Götter, ach/ schüttet/, ihr Götter! schultet/ sein/ 3twt, 



V i i ' i ! J m$ ""j '! / n i m i ^ , n jjj # h^ 

cor, confon.de, confonde, "* co__me coTiftmdexaicor, confonda, con-fonde, * co* me coidbndeuncor 

£&^ verrvzrret/ der Freude/ ^^/^ZSx/^ ^^^'^^ jlu v—.j-, ^""Vr e ^ f^^.' 



# 



^ 



2 



ff f ' 4 J=3 



»=l 



co — me coirCondeuiicor^ 

schneit cenge/- fachte/ Glut; 

con_±on de nn cor 

rfW* Freu/— de/ Glut/, 



con-fonde, 
der Freude/ 



5É 



^ 



Ì'4^4 j''J 3j 



g j F J 



co — me eoidbndeuiicoT, 
schnett arwefaehte/ Glut?, 

con_fon \-de un eoa?, 

der Freu — de Gluts. 



2E=ÌÉEE£ 



jHwJJjg 




io ge lo, onDio ! d'or ror ! 

ihr Göt — — ter schützt/ sein/ 3lut/f 




co_me con _ fon 
schnell/ cuns - ae/ — faeh/ 



te/ Gluty. 





gif ' g ff f If ^1 




^ÉÉ 




n 



^ 
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_n_._±.- 

RE CI TAT. 



iy4llecrro assai 




0hDe_i! che smania è questa, che tu_mul_ tolto nel cor! 

Obtter/ nde stùrnvt und/flutJiet, bebt und schaudert meinHerk / j 



Pal_pi_to, 

Höllenangst 



agghiaccio, m^ncammiriq, 

erareift mich - enden wiüiek's 




ina.r_re_st.o_, ogn* au_ ra, ogn' om_l>ra mi fa trema_re . 

\iaid -Xcuidrt; eins Lüftchen/, an Schatten, nzaehtinidt e^^xitternv. 



4r 



Io non crede_a che fos_se si dif fi eile im. 

The?'/ der idi mahnte/, nurSpielroerÄsey der Sirruria von der 

__É 




$ 



p i JìJ ^m; j i^ 



itf-H «MJ is 



m 



presa es_ sef mal __va.gio . 



Tu - qend hin Xanv Ver - brechen- — 



Ma compirla convien . 

Doch vollen -den ist gross. 

_ 



leu si vada con valor a |Terìr. 



Almen si 

dreh ick wenigstens nicht alsHeld in den/Tod. 

I_ kSl , V 
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J Va. lo re? E come può averne un tra_di_tor ? 



k 



— ir c^p pg P- piiij .p^'ig nrpT- e^ 



E come può averne un tra_di_tor'? 
E/inHeld kann nie der Verro/ ther sopì. 



Se_stoinfe_li__ce! tu tra_ditor ! Cheorribil no me! 

Thieh^vilrdàer SmsiMsfl^eùt/v^rfitherJ Derfflastd ist schrecklich// 




^Andante 



\* e pu_r r e t'affretti a meritarlo. E chi tra__di_sci? il più grande, il più giusto, ilpiù clemente principe della 



zurid/ dennoch/ ruta st du/iJuvXu/ vercuenerv! 



Und Tuen/ verrckhst du/?Ihns derishächsten/, . den/ ae^ - rechtsten/, aeh/Mmbcstmder H.errschtrd&qanxe*/ 

4 




% 



te^W^ 



^ ^^ ^^^^^^^m \ l'i f ! 'li i h H l É V r rfr^r^ 

tu. de_vi ^ntopoi^qiiantosei! Ìel_la mer_ce__de gli rendi invero! Ei t'innai-zo perfar_ti il carni Ji_ce suo. 
■verdanktsttTvasduhastjwasdiv}^ du/ dun- so viel/ Güte- cfarum/semJ^idjsein,Liehliny,da^ 



ter_ra, a cui tu de_\aj quanto poi, quanto 

Jjrdballss, dem cài/ T?erdjtnkestf7vasdu,7iastfwasdu/lrisùliri 




M'inghiotta il suo_ lo pri_ma eli' io tal di -venga ! 

VerschUnae müh; der Abgrund^ wenn/ ich/ das werde/ l J I J • 




Ah nonlio co_re , Vi_ 

JVezr? ich/vermoujs nicht, Vi- 



hnfCTTTif 



m 



1 cari nii 1 . 



^e 



sé 
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3Z 



tellia, a se_conclar gli sdegni tuoi: morre^.i prima del col_po ìtl faccia. a liu^ 



» i 



m 



telila/ dsr Tiachs/Lechzen/ dir Zu/ stillen/, 



m 



\t v'Uflvfrl^ 



ich -stürbe/, ruoUt/icUs wagen/; -par seinem/ -JhvtJztsu 



^^ 



^^ 



ffnit 






f^pjH,4 i ièa ^ 




S'impe— disca — 
Huzderrv n?iU/ icJis — 



OI^ I B p V p I J ' r ì ff H^-S-/ 



ma co_me ,, ar_ deggia. il C am-pi do_ glio ! 

Ists rrwy lieh? das ìùi-ioitol schenv ùi/ Flarmnen/? 




Un gran tu -inulto io sen_to darmi e d'arma_ti! 

Welch/ ein/ Tiunubb der M&nae/f Waffirv; Schwerter TzUrreny — 



ahi 

%u/ 



% 



I [i j q| 



7-^p^raf^ i ^^^^ fe 



tar do è u pentimento! 

^pä^> — 7my ist TWivdielleuf '/ 



=à 





/illeMro 



F 



g 5 



g I iiy v4, jj | ii i .tf ^«^ | fe 



Se^to. ^nrhio. 
Se^rvìZias. 
Vtlellia. 
Publio. 

mia. 

QÜIPTTETT] 



^^ 



^Tj^j Jvrrl i F g^ri 



o 



5ö^ 



*EE 



^* 



fffl l J J i J | J. JJ/~p. | 



DelLConser_va_te,oliDe_i! a jxu_man silo spienaor^ o ai_iueno 1 rior_n nei coi suoi troii_ìij 

A<hscJui£rtihn/,(ieiI/(je/ Gät-ter/ der Jìanv mit GlauAs tatti/ -qab/ doch/ heicat ihn/ dU/^ses Wetter, so stiir%t< Tnich/ 




p^^^^ÉÉ 
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m 



ca te ari_cor, 

in sein, Grad? , 



1 |» \{f P 



J^ 



TZ TVZO . 



Sl 



£ 



^UL-^^ffl 



coi suoi tronca te ancoT. 

so stwrtct mich/ in/ sein &rah / 



W 



^ 



A mi co^ 

Freund' Sex/— tos/ 



do :ve 

tu orioni/ 



m 






^^^f 




EIS à 



Sesto. 



1 i|M[ J l| I II | | l| l 






*J -ari ! 9 T.^ _- j 



i 



^^ 



Ei 



sa pra i 



-^glp 



M 



olx Di o! 



va i? Io va — do, io va — do, ^ »«. pra oxi xn. _o: 

/£«W fl^? <? &*, irfu^ o Jaa rrUchy flUkn xuul schmeißen// o hus ihn-' 



£ 



H 



W 



io sa prai, 

&&*>■ i^/W -flìeJvn/, 




per mio ros_ sor . 
der Menschheit/ Thuch// 




i^T i r . r ' ii W ejisè 



Io Se - Sto TLOTL ÌTL_ teiL do ; 

Wer lös/ mir dies &eh>e*ms-Tiis&% 



ma gm S er _vi lia 

Ha// sieh/ das kommtSer- 




W\X ^r^~i 



vxene 
vilia 



Atl (-ke tiimul_ to or_ _ rendo ! Tug_gi di qua ,mio he _ ne ! Si te_me che lHTL_ceri__dio 

mekhs ein/ scnreeklisdux- Toben// FlùfyaJis mtfiish> tkuMols- des/ Ich/ fiirehte//, dùs-sc TUmvnvén/ sind' 




j ~4 ^P 

-n r j \<n 1 






^ 
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Coro indistcLrtxcv. Puhlio 



W" n r r ^ 



e^ 



P ir r-^vp 



? 



pt 



SÖ 



l" CT 



sia dal ca — so na-to, 
m£&£ dW Werh des %Mfalls ? 



ma conpeggior di-segno ad ar te su__ sci_ _ta_to . 

TUÙV; diesen; Brand erxeuytey Ver-rä/- iherei und; Aufruhr 



Ali! 



E2# 



sei 



J&/ t>o^~^ 



V'èia 

Ver- 




^P ^ 



^Ä 






- n,!!, . ^./py/ ifrff^n i 



=ü 



c^> 



s 



5^E* 



ÉÌÉE 



a 



E 



t— %? ■ i f jg j rr i r- gy- | 



Ro .maima corL_giiL__Ta, per Ti_to,ahÌTrLe! pa_verL__to, di qu£_sto tra_di__iTLexi__to chi mai sa-ra TäU- 

T as thcrei und Avuf-rwhrf ich/ %itt?-re/ nur für Ti> — tus. ~Wer maa vende** VerscAwö - ininy a^ fr eehe/ Häuf t wohl/ 




Sertntiu 

Stfnnio 



É 



m 



? 



Scrvilict. 
inizio. k 

àxÀ 



jgfepl 



Coro. Ah! 
■ m ,| f"' 






?&«££ 



Le grida,ahitiiè'.ch.'ioseiL__to'. Coro. Ah.! ML fair ge_ljar d'orror. Or<?. Ah! 
Tubilo. 1 jg a ; Publio. | , 

jg — J 3 !-^ 



^ 



ÉeÉeE^ 



S 




tor? 

^fe/77 . 



Ach/ Welch jammervolles $chrez£n// 




fyü^-W 



^^ 



J J J « ^ 



Adv! 7?ov f Schauder starrt/ mein Blut/ Ach// 
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IP il 



er pie_tade,ohDi_-ol m'ad_di ta doV è Se sto? ìtl o_dio a me son i o ed Ilo cLl me ter_ 



Chi per pie_tade,ohDi_-o! xiLad_di ta dov' è Se sto? ìtl o_dio a me son i o ed Ilo di me ter_ 

ist er? ach/ jE/r-~barnrum// sprecht, Freunde, ivo ist Sex--'- tus? ichkamftfe./ mit Verzroeif- luna, in£Ìn/Schmer& ist Hol — Zeris- 




<f 








Sero. 



Sern 
*Z/inn 



rorj ed Ilo di ine ter_roT . ' .-. ' r . . " l ,]f o ^ L-. . 

/ l)rqnestotra_aL_:ixLen_-to / chimai sarà lantor ?£;<?. -Ah! 

quad/, mein/ Schmerz, ist' Höllerupuxd/. y 



w& 



m ^^zH^m 



i 



?ub.\> 



fc* 



=5fe* 



3; 



^r pr - ^-c ^^ 



y 7 g 



Wermaa uoivder VerscTuvo -runa das jre/- ch&MaAtjjt-Tvohl set/n-'? JLch/! adi/ 



Welcfv 




m 



w 



7^ 7 1 j n Jtfi | , f 



1. e grida ,arumè! eh' io sento , 

Welch jajrirn&rvolZes /Schreien// 



rvJ\ H P l p^ìj " I -~~l 




m 



m 



Sero. 
*ylri rv io. 



nri raar gè _ _ lar d or_r or 
Ver Schauder starrt meins/Blut/ 



ah! ]M!r tan ere-lar dorrò: 



j 




gri _ da, TLhiTiiè ! cri io sento 




Coro. A1l! aK! ]M*i fan ge_lar d'orror. 

A , é, Ttl H 



r fr 'nir gr pr ^ 



ram — 7ner-~po7s-les Schreien// 



IcJv/ ach . 



Tor Schaic- der starrt mein Blut. 



Ach// ach// 
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fr foV^i- 



s 



Sesto. 

g r 

Ah do_ 



•^"Jr- — Jn i^ n J y "■? J 



_>ü: mai 

ich/ mich 



m'a_ _ scorL_do, 
r>er — her'— qen/1 



ah do_ 



_ve mai 
zIcÄ/ mich/ 



m u 



ma scon_do ? 

zw — &v» — a erti? 




A_ _pritio ter _ _ __ 

Oeff- ne dich Fjrdi — — — — — 



ra, 
urtds 



xtl ghiot_ti_Tni! e TLel' tuo 

tw - schiva/- ae/ mich/ in/ dei — Tief 



seiL pro_ 
Äharunds 



_foiL. 

Ties — 



— _ do 
. — feri/ 



T1TÌ 

~oer- 




J& ^r- — 

ser _ Ta xltl 'tra di tor 

bira eùu Uri/ — qe — lieiir 



rm_ ser__ra , 
iter' — Tjtt 



riTL_sex ra oru tra 



___arl 



tor. 



ver- ìrìr< 



pm^m 



rp 



ein/ Un/ — — acy-Jieurf 



Sesto! Da me che. 
Sejctus/ Was ist? ivas 



- i/ y j 









^ 



w 



^lìm i y 



s 



ÉÉ 



É53È 



-' 1>* > 



r »r r 



s 



ri 




v 



Ö 



T^tel. 



Sesto 



t 



?? »* p r-^ g 



- 1 ■"? •— 



/?£. , Sesto. 



w y 



"vuo—i ? Quai sguardi vibri ÌTL_tor_TLO . 
jvWsi dui? Hilft roU-erv' sci -ne Jßlicke// 



g p j ^ E_g 



tt 



^ 



ÉéÉ=É 



Mi fa terror iL gior_rux Ti_to! la no hil ai_ ma- versò dal seit tra 

Ha/.' 'schändlich/ and/ dJbsch&u/- fcih// 'Tis-twr/ der Menschheit Lieòhria, fiel/ von/ Verrei - ther- 




3Y 







Sesto. 






fit to. Qu^i destra rea :macchiar_si po_tè cLVntaLde__lit_to? Fu YyWpiùscel__le_ra_to 

H (171/if.n/. ~Pt? ,7*7 l' fi _ & _ä a * 'lìnr/l; dia — C£>f . IJ-n, sv/>/^ Jt/ttutTr* 



Pzvblio 



Doch/ dì& - ses ■ Vtv — ae/- lieuer, 



der 



Ver -ruckte/ Hurt?/ n?er konnte/ des Frevels sich, vw - schulden/? 



r ^W-Z^L ^Ji^^i ^^ '-^ t^, &L-UEÌI '1 ^^ 



*^* 



zm 



o -*. 



^ 



w 



^" r tf^^ v ìJ'' l Ì ><h J N i 




3 



El 



S 



fw* 1» 



i/liidM. Serp.Sast. 



5 



Tor 



^ TLECIT. SeyrvilicL. ■ „ . h Z_J^L^E^g^d I h 

i^r-Jihrjr)^- r j ir j P p m P ' g S Jl Ji «* * Jl|lr J/ -^'3 S la '' ? 

'1 la na_ _tii_jra: fu! fù_! Ta ci for se na_to deh tiotl ti pa_le sar. Ali duxL_qae ia_stroè 



del_ la na tu__ra; fu.'. fù_! Ta — ci 

jlb - scheuem/ der 2fa/ tur^ ^rveer - war 

2C^ 



! Ta ci for se Tia_to deh tiotl ti pa_le sar. Ali duii-que Ta_stroè 

- Schweife/' willst, du, Armer/ seihst deùv Ver - rä/- ther set/n/ß ^ Publio. 

— — — 1- ' — ' ' ■■ ^~*. ! ~~i ~ I ME B » — 




spendo, è spento di pa__ce appor„ta_tor. ^ Oh TLe_ro tra di_:meiito, oh giorno di do_lor' 



^^ 



I i * I à Coro . 

+tf"+hHH hl Jl N |l|liJ j i' i i l i " 1 H n " 

^«^ +~ « ^^^^.^^x rln ria ^«* flTiT^nv ta trtT> '«Yh tip- tti tvrn di mento, oh eiox'no di io — loi 



m 



f gld^rlr l^p- gir i g p ì ! r f ' i cP ^F 



ah. 



r r * "r i r r - f t \ r c r T rn^ r i r i * ?■ f i r i g r i ■ r t\&^ 

loschen/ i?er --loscherv/ der frie,~d£Ìrrin/-ge^ix)dly. r Verruch±ey Thal der Kòll&f o Tay voìl/Wavhl und Grau* / 



-per-r 






^B 



s 




U4 



iJVi«d r i 



-rrl* 4 ii-rq u l 



^ 
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ss 



Serv. Sest. 



. Serv. Sest. 



àà 



Htel 

Serv 



tt.^lrviv. 
Serv. Sest. 



m 



Publio ^ WT * 



tra_ armento ! 



■ ^ i l'i j j r i i Ur JihJ j J jrj, 



»b 



fcdi 



»-* — p 



OK giorno di do_lor! Oli giorno di do_^or! 

O /^f voll/Nackt und/Graus/ - ^ - m W & < 

i ^ i * ^r i r r i i i j^= 



^ 



jip 1 



oIl 






Verruche 



g- i 1 r r 



Tluvù der Hölle// 



oh elor_no di dSLlor ! 



9^ 



5 



he -fo tra^di-rnentp ! oh. ekor_:Ho fli 

li r jv yj j -j j. ■* j 



^ -7#^ -pollJVackt und/ Graus/ 



P 
Ver 



Tuclite/ Tliat/ der Halle// 



* 



t r^L_di ineiiio ! 



o Tay ~vo IL Nacht und/ Graus . 



That> der Hol -le/- 



rn^m 



*_: — -» — , m 



A 1 /* I . :. J 



sfca 



M^-4^-1r 



ö 



J |l.p. J-l lL-4-J-Hn. 



5^1 



C - _ - 1 

*4 i ^^^^ 






*^ 



PO » 




^7t»HHd--j 



i^L 



#Phsf— <F- « p 'nsp 




Sei 



nero tradi h men to, oh. gior no 



xo di 'do lor ! 







Ö 



fetil 



ftx 



^ 



fi 



* 



ruckte/ Tìiat der Hol/ — le, o Tay 



voll/ Wacht und/ Gmus/ 




Thezt da* Eòlle / 



ìreaeL * ' • ' ■ - 11» ' - =£ 



SfrU. J J " 



I 



■^v-it y y p^ 



d 



Édjg=rT-T~l Z f ? i g- ^i r r r r | 



verricch/-te That der Hol - le! o Tay voll Nacht und 



Xi 



^^ 



^ 
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m 









39 



ÉÉÉÉH 

* Oh! 



mm i i*fa 



il 



tradi_Tiieiito , 



tra- dimento ! 



/>' 



oii_ 



^ 



i 



T» A 



r^rrr 



TfrTTTT 



« a 



3= 



0/ 



lor! oh. TLe_ro tra_di_:men-to, oh giorno di do_lor! , h fi 



2%**- ^r Beile', Tìuub der HöUtJ . 



r-pj ■' p (mtW"" 5 "! 



Graus / -ver- ruchte/ That; der È-òl-le/ o Tag voll 'Muto und ' Gtwus ! 



tra_ di^_ _ mento ! 



riueilto j 

J 



Ttuit' der Hol -le/, 

V 



ir 



Tlmi> der- MSll&S 




. 
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<J>lll e fr etto. 





ATTO SECONDO. 



Tor — ira di Tito a la_to, 
Blei- be %u/ Titus Sei/- te// 



* 



m^p ü 



tor_na^ 



^ 



j^-dv^-^ 



pTTìF"^^ 



tor_ixa, tor_nae Terror pas sa to^ 

~ble*'/be/ Feh/-ler verlöscht/ die/ Re 



fer^ 




^^i 



con repli — ca — te e_ men da 

Treiben/ errveu/- ter Treu/ — — e 



>_Te di feL_del tàT 



pro 
Zoä? *7w #& Bessru 



sehn. 



tor na , 

blez/- he 



torna^ 
bleibe// 



tor_ na e Terror pas. 

Feh/- ler verloscht/ die 




m 



sa_ _ 

Jl£U - 



_to 

- - e , 



-to con re_plr_ca_ _te emen da Trro va di T„ rUl ^ò +L~ 3 1 Z^Z __, ™ . ' T . ^^ 



con re_pli_ca_ _te enien da pro_ve di fe__del_tà, 

Fro- ben crrv eu- ter Treu/ - e/ Uss ihn/ als Bessrung sehn, 




tor_nA, tor__na! Ta_cer__notuo do_ 
bLeihe/, bleibe// die Orasse/ deiner 



mt-tr-tn^ 



fcHddgd 



UirtiÉiri 




p 



I 



s 



i 



V r lj - J| I J1 ^ 



a 



lo Te J «e — gno ma _ ni _ £e_ sto , 

Schnverxen^ ist ein untrüa - lieti Zeichen, 






che di ^ir.tà nei co_ _ „_re Timma_gi^ne ti sta, 
7^ Unn/ Jn/ dein em/ Her- - - - &«k/ ^ Tiye ruL un ter - geh n 
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* 



fcs 



$* 



§^ 



m 



♦ 






ü 



che di vir_tìi nel co re lTm_ma_gi_ne ti sta, 

uà kanris in/ deinen,, Her — %e*v dù Tw-yeiul imtvr - qehn/ r 



tor__na, 



tOT Tta, tor na di Tito a 

Z>&^ Ite,, lolei/- l>e/ tu/ Tituó- 




§ 



la to, tor im di Ti.to a la_to y torcila e Terror pas_sa to, 

Sei' -ix,, hleù--b& %& Ttius Sei -t&f Fch/-ler vermischt' du Hat/— — - &• 



coti re_pli_ca_te e_^men da h 

Fra -hen/ ernw-ter Treu — e^ 




pro-^e di fe del tà 



pro_ve di f e del_tà — l — 



lass ihn/ als Bessrwna sehrv' —^ y lass ihn, als Bßgsrwrtcf sehn/ — 



pro_ve di f e del ta, - 

lass ihn als Jjessriing sehn-. 



'w lassih^y als M&wunjf sehn, — , lassihn als j)essr una seti 

■JT3 / /,rni; rr p' JTrih tifi ijj \\J gg ^^gf^ 



tor _ na, 
l?Iei- he '/. 
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Sesto. 
Fìtellio/ 
Publio. 

m±4. 



TERZETT 



2^2. (LaLTL tÌTLO 



Sesto 



Se al Trol_to mai ti seri ti lie__ve aura die s'ag_ 

WircL l?ald/ ein schauernd/ Isiiftcheri ~wm dei-rve^ Won-qe/ 




m wjß iv jj ,ij\if}^^ 



É 



k 



/ m p i flJVO J'iW'PvD i r V? nife '-^ i rjjrp r?-^ 






SÉ 



gì- ri, 

be -oen/ 



glie stremi miei so_ spi_riqxLelT a li to sa tìÌj gliestre_irtiimeiso_ 

so denke, dassmeuilje-ben mit di&-sem Maueh ■ etvtfìzeht-, so den-ke/ doss irvetn 




spi ri quelT a li_to sa rà. 

JjC — lien nrit die -serti Hauch entflieht. 



Per me vientrat__ toa morti?, ah do ve! ào_Te mai m'ascondo ? 

Für mie/i nvuss Sex. — iris l>la-ten, TiWun, ach! ara/ wohin mich' Testen? 




frapo_co ruoto al mondo il fal_lo mio sa rà, frapo co noto al mondo il fal_lo mio sa_rà, il faL_lo r 

l)ald ììiiiufen/ ìTieirijy Ketten , dajs ich Xur Sehcutdthat rietty 7>alcLküriden'meirir> Ketten 40^ 
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n i Sesto. Vit. . r* m Sesto Jtt. T O 



ra Ti semaio, ad di_*._o! Senti 1 , mi perdo, oh. Di o! 

rietii Ich/ fofae/, — leb wohl du// Fühle/ -mein/ -Elend// o (rat/— ter/ 

TuiL 



ah_Di__o! 

o &ót-ter/ 



Ti segno. 
Fdviolae/. 



Che crudeltà ! 

'%w TiartesFcosf 




i 



Yiem ! 
Fola mir 

k 



i> E E » 



Qi 



jg] |^jg ^gp ggÉ *ffi i B ^Vr j fr ^i/g NtoS^ 



Oi 



3EÖE::ß 




ife 



r^S&sto. 



r\^y(>s oc/ . à ^ ^ «^ ^^ ^^- 



"älleorretto 



ILaiirmenta cKe t'a do ro in questo stato an co ra, xnerce_de al nxio do — lo_ re sia al. 

Denh dass auchnveh' un Fei/- den/ wh/ -fedirla dictv ì^mz-jas.- - se$ dein,/ jVLitleidy Xcuu/- hertz Freiu fon/-*— __ -in/- 





men la tua pie_tà ,sia atmen- la tua pie_tà ,sia alrnenla tua pie_tà . Mi la_ce_ran iL co_ re rimorso, orror, spaven-to, 

~mei/-7ie; k/ranJ^e/BTiirt, in/ mei/- ne/ Jtrtuvke/JfTust', in/ meins JwtiriJce'$7nirt.MÌ£aittqen/Sc}iZanyw 

Fvob. 




Wt^ÌP^^ ^ 



é 



LÌ I -I 






Ha. cerbo amaro 

JtLich/ jeunmem/ ihre/ 



i 




^m 



# 



w 



X£ 



gÉ^ ^gtefe 



&p 



Jzj> 



^ r j \F^ & M i^ nn 'i^^ m 



mm 
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ÉÉÉ 



i 



qnel che neiTaTma io sen_to, 
stirbt, euch/! in/ mei- nem Jßusen 



di dxLol xeio_xìt xni fa, 
<&y J/é'- fovz^ letzte/ Jbust 



XTLO__XXX 

die letti. 



£ 



W^z 



TW~ 



mi fa. 
— — ~te/ ILust/. 



w& 



i % |j P | i |i|| ! || p et ?itf &f=sfl 



r\axn_xnenta che fa _ 
DenJt/j etass auch noch/ im 



pianto , 

Thronen/ 



che da suoi Tu_xni piove , 
mich/ rührt' ihr ìfonaes Sehnen// 



l'a nima mi commo_Jve, xni commo__"ve , 

doch/ ist -umsonst/ das HLvtLeid/^ umsonst das Mitleid/ 



l'a_ 
Mjn/- 




te -> j i i i hi'i a j i^j l i^^ f 

^ jff la^-ce_iacù. iL co re, ri_m.orso,orror, sj>a_-\ne 



\ r ' kr rt^~ *r r 



$a# 



^sg 



üfo giftyen ßchlanaen -- oissen/, 



xi_xnoxs o, orr or, spa_vento , 
von/ Reu und Furcht Zer-rissen/, 



oh Di_o, quel che neu'almaio sento, 
z&r Götter/ Stirbt'. ach//in meinem 3 usen/ 



v rln t>o iti mie sto strato an co-. T*a . rainmentaanco xa. ad_di__o! 



do _xo 

Jjei den 



ìxl que_ sto stato anco xa, 

ich' jeu -— ria cUch< um-jas se, 



rammenta anco xa , 

dich/ noch/ umfas sej 



ad_di__o! 

Ich Tvohd/ du// 




cex_ 

Sonst 



io 

das 



xnx 

umsonst/ 



com xno_ve, 




Jr 



Ü 



iE 



pianto 
Mitleid/ , umsonst/ — das Mitleid. 



ma, ma va_naèla pie_ta — „ma 

TfUcht/ Ifìicht stài*A'e meine/ BTitstJPfiidvt 



ap 



-^ — h*-^p^ ^ 



AC 



i,[iJ3P J -^ — g |i; P3* JH * ^ r^ 1^ !^^ 



i dkp 



i • ' -a- 



cfcp 
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f/'< Q-è 



itio_ riT mi fa. 

die lette -te J/ust 



m 



Clie crudel—tà'. 

%u/ hartes Loosf 

±JL3JÌ 



g 5 p V 7 



^ 



xtiila_ceraTL ü co__xe, 
Mit a ufi}} eri Schiantai/- bùscjvj 



EgcrcflfW 



trip 



hI'Q^p CrcSfir J f 



RamnxeiLta che t'a_do__ro, 
Denk, dass auch nodi im heiaZeru, 

55 



Vie_TLT ! 



va __ uà è la pie__ta, -vieni, 

«fter - he meine, 3rust. Fo^' mir/ fohf' -mir 

Éfei - l'i' : 



ä 



^^ 



Tam- 
ich 



l'a_ cerbo ama_ro 

Mich jarnrnern/ ih/- W 





rimorso, orror, spavento, 
-pan Reu/ und' Furcht -urrissen./ 



quel che nell'alma xo sento^ 

stirbt, neh/, itv meinem Husen 



di 

des 



V 



m rj £ jj- É p 



menata clic Va — äo__ro^ 

feu— ria dich/ um/-jas -se/ 



p 



s 



pian_to, 

Thra - nen, 



ÉÉj^j ^ p" t Tp ' ^ = 



^^ 



p 



J-lJIJ J 



g ','^IJ- Jp[ ^ p 



è 



&ta 



xn onesto sta_to anco ta, 

#& -feuriq dich/ um/ -fasse/, 



merce- cLe al uno do- 
dein/Mitdeid xauhwt 



clie 

mieh/ 

4r 



m 



l f f fr r - ^ 



cLasnoilurni piove, 

TÜhrtihr banqes Sehnerv; 



Ta_niniaxni commove ! 
doch/ ist/ zunsonst das Mitleid/: 




Irtinr oarwe, 



i. jj y jj4 'i j J 



■^ 



eia-) 
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* 



k 



"j rfr ti^ 




Ä ^^ ^tti ' ^>«_^ 



^J u—T - 



^^ 



duo! TDLOTÌT Tiri- fa, 

7/<e - Z>e/w letxte/ Lusty, 



di dxiol 
.rä- stirbt, 



mo_rir mi fa _, di dtLol morir mi fa. 

<fc k#*^/ Z/?^, ^ stirbt, dia leite -te; Lust. 







lo_re siaalmenla tua pie_tà, sia almeii- la tua pie_tà, 

Freuden/ in/ meine kranke Brust, in mei -ne hrank* Brust, 




la tua pie_tà . 
in imi -ne Brust 



Ad_di_o! 
Leb Tvchl du/'/ 



38^ 



j s gir j c? jl ^ à 'i J 1 1 pTp r r ip -^ ^ ^g 




ma vana, è la pie_tà, ma va_TLaèla pie_tà, ma va_Tiaèla pie — tà. Yie_m! 

Pflicht stärk* mein* Brust, Pflicht stärk* meine Brust, Pflicht star- fa ^ mein* Brust Fole? nvbr ! 



^'•■fj gj. ijs j i plir'r r§ 



i i Ji !iI i llj: 



^''j ' j j i ^ 




^a ^a 



P 



rfa 1 '/ r r. J l^-^M-J\^-^ ^ 

v «^1 /1-i *-\ 1 T-r-»-ì la r««^T^sm "TI f».n 



É 



P 



ä 



P 



T- *M^ E£==a 



*s± 



^^r-p -p^zp g 



fe-^± 



I 



Di o! ol^Di-o! 

Gät-ter/ i/ir Götter! 



mi ia_ ceraiL ü co_re 
mi£/<riftaen Schbancfenbissen/ ; 



riiaorso,orr or,spaverL _to, 
ncnBeus n. Furcht zerrissen^, 



et 



m ■ 



ad_di_o! xni la_cei*arL iL co_re^ 

_Z^ nwhZ du/ mit giftefen Schlau qenbisseny 

SS 



TÌmoi*so,orrox , spavento^, 

non Ren u . FurcJit Zerrissen , 



quel che neu.' alma io 
stirbt, ach, in meinen 



4tZ 



$ 



±& 



£ 






ü 



qiiel ch_e nelf alina io sen _ 
stirbt, ach/, irv meinem- /Bji/ — 



p p iQvc tf^t^+ f 



to, di duol ixioiir xrii fa , 

— sexvdes Le-l>eris letzte Lust/, 



mo xiü mifa. 

«fe letz— te Lust. 




sento, 
/Buseii/, 



di duol 

sie stirbt, 



P J^M 



itlotìi? Tili fa > di dxLol TTLorir mi fa . 

die letzte Lzisty, sie/ stirbt, die letio-te Lust. 



m i» 



tr r i 



e 



^m 



? 



vie__:m 



-mir/ 



ma Ara_na 
Pflicht, stärke 




è la pie_ tà, ma ^a_Tia 
d&£ meine / Bi^ist^ Pflicht, stärke 



é la pie Irà . 

du meine, /Brust. 



Vie— tlì ! 
Fclq mir/ 









o^/? 



1 



p r j i j^^"^LJir vg c^j 



-Mk 



g ■ r 



(Si 



Ö 



f 



F 3 ^ 



=*=-= 



a 



« 



CHe cru_del__tà, 
£#:- ^z/» - /^*" Laos, 



clie ci?u del tra 



£^" Ttar — tes 



L 



oos. 



ä 



a 



> p IP 



^m 



p 



? 



:^^ 



sp 



Clie cTxi_del tà, 

Xu/ 7utr — tes Leos, 



die cm . del _ tà ! 

%w Tuir — tes Leos: 



vie_:m! 




ni ip' j i m 



i 



^^ 



^ 



m 



mz£jzstf\Tl{ hh^j^^m 
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Jö 
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COR 




« 



S oprcvno &d ^.tto 




SS B f ' V Mjj. jNg ^ 



Alierazie si Tendano al sommo fat tor,cheinTi_to del tro_TLO salvo lo splendor, che in 



gr 



m 



Tenore^ &B a^sso. J\ 



ae ta g 



^ p i r ^m 



Ä. A 



CS 



r ort 



p— S? 



ir^K '?i 




DemsfwckstervReaü zw sùujt/Jw-~belaes äw^, /£r Tvbu* Ijrhaltwuflraujtfeuri/jirv'Dank^ fib 

§ ' '" miijii jini r 1 1 I fijj ,'mj r 



fei Nn 



■JHJ' J J \fj, | j § | f ^ 



firxj if j 



*-* — zz: 



m 



9 



r 



:r|ni 



pü j j J Jlffijil. 



Ti_to del tro tlo sal_vo lo splendor 





Ti - tuf _ZJ rhaly - timti irrinatfeivri - aeri Dank 



sal_ _rvò lo splendor , 
Irrinqt feu TiaenSDank . 



•^al Kò Io splendor, 

krìnat feu - riaen Dank — — — 



feu — ringen Dank 

I tf 1 C i p 



I 



sai - vo lo splendor. 

favnat feu — ric/ea Dank 

f 1 — tt — jl i <» 




J 
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t ,7?j. P' ' f, i ^ J - D|Lrr ' b 1 V? J ^6r r/ , g f^F^P- E icJ P' glP ^Pp 



Ah^nò, sven_tn ra to non so_no con tan_to, seinTVornail mio f a_to si tro_vu con pianto, se 

¥un/ darf idi/ fur-Tvahr nicht/ TneùvSchicksal be - Izla-cjen/, es Jiel-fen Ja/ Herxen/ mir Xartlvch es tragen/; es 



I.P fi „SIP P .-/pig ffl 'r J le-T g 



vo_ti 



perTi_to si for_ mano ancor, se vo_ti per Ti_to si f or _ mano ancor t 

steiaeti/ für Titas ja/Wunsche Twchy auf es stehen/ für Titas ja/ Wünsche/ 7U>ch/ anf ■ 



Coro. 



m 



Ah grazie si 



^==^ 



f 



^^ 



Dem/ rwchsten-He ■- 




fe"« h i Ul 



¥ 



renda_no al sommo fat tor, cheinTi_to del tro_.no saL-_vò lo splendor,cheinT_^ro del tro — no sai- "vò lo splendor, 



•^h r^iH £ if gpi M 



p p ' g y 



___ZK 



I vfip M| M'E f 



7 



qi& — Ter si?uft> Jubel/ - qe/ — sana, far Ti/-tus Er-haltunà bringt feiiriaen Dank/, für Ti - tzis 37*huL-tungbrrngtfexi/-TÌgenI^ 



fyf^ j'iùn ^\j i j[iij>-h,n ■ ■Njj ^p 




s^ 



=3F 



ji-nif j 
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m 



sai s 




plendor , 



h 



m^ 



al_ vo lo spie 

Irrinat feu/ — rt^ aen/ Dank/, 



* 



^s 



£ 



€1 



«a 



3E 



I - M 



s!al_ vo lo splendor. 

irrinaiy feu/ — tu- gen/ Dank/. 



sal_ _ _vo lo splendor 

irr inert -feu/ — ri/— aeri' Dank/, 



sai vo lo splendor . 

Ttrweft feu/ — tz/~ gen/ Dank/. 





■f 1- 1 1 



ì r r \y 



I */g_g_ p ig, *yj ipj*/i 



t J&. 



Pw Òlio . 

TSt f 4ß. 

ARIA. 




# 



1 



Tar_di s'awe_de 
Oft sturxt ixi/ &eu£/ 



ivi 
non. 



c^ 



d? nutra dime:n_to chi mai di fe__de mancar 

ein/ Tal/— scher Selli} icicìiZer den/, Tvel-cìier Treue/ iticìit Ime/ ch^n 



& #.> 



m 



•m. 



f 



S233 



P cvjflll '/j-JjT 3 1 y JjT 3 1 , jT^i i jjT? | jtj 



? 



F*5 



* 



jj-^t— / | i i * |j i ^ |J * jf 1 1 j | |j ||É 



3 



r* 



^ 



i if r p iLn r | |f r t P i f jp i|(» r n'rrr '' r r ~ fr T^rr>ir M'il'r P| 









^ 



sa, 
Kann 



uncor Ye__ra ce, pieno d'o no_xe ; non è por — ten_to, se ogn'aL_tro co__re crede in_ca pa_ce d'in. 

meunra 7 / es ah - jien/, dies Her& voli/ Eh/- re/, dass seuv Ver - führer sich frech em/— vò-re/, licfft? Treivumi / Eìvre/ yen 




* P * 



E 
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y.vrZTrh if f vg | Ctffr» 



?eb 



fé del_ tà , dm_fe del_ tà . 

7£/-- derrrumn/ -oorv je/ der- mann/. 



^m 



? 



i 



i* 



nffr t\ 



Tar_di s'avuve-de d'un tra di_ men_to chi mai di 

Ort/ stürzt- in/ Reue/ eirv talscher Schmeichler den; welcher 



W0 h rt fljlffi ffl 1 > jlT^h^ i 




fe_de mancar non 'sa,' tardi s'awe_de d untra„di _men_to chi mai di fé — de mancar — non sa, man_ 

Tretet/ rudit/ ore/ — chen/ Juenriy^ cft/stiirxt' in/ JL^u-e/ ein/ falscher Schmeichler den', iveieher Trew-e/ TiicJvt/ irre — chen/ Tzann/ den/, 




car non sa ^mancar non. sa. 

welcher Treu e/ nicht* ore- chen/ Ttann/. 




^3 



£ 



SS 



3xJffl 



t5/ln,nio. 

TVg ±7. 

ARI! 



^ß 



<H r T 






fSBE-urf rrrPrfrlir \ f ! ~ JTT: \{ m 



I 



^ 



^ 



r pi J r 



Txl fo_sti tra_di_tor e de gno di morte, 

Verrei/- ther ivar Sedctus , sein/ T/oos ist/ ae/- troffen/, 



ji r *p cj c^i 




/dncLa-iite . 

^yffir f * i p J 1 */ j*/ i ^ *> ^j j ^ 



mail co 1 _re di 

doch- kann/ ich/ -rio eh/ 
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y 



^«pcfc/ i 'ir 



^ 



5t 



Ä 



r r ff | J iv 



/l^- 



^P 



1 

1 



fe 



3C 



F 



to pirr la __ scia sperar, ma iL co re di Ti_to pur la sciaspe_rar ,pur la_scia spe_ 

hof - -fin/, ivo Ti/ tus g&- beut, doch/ kann/ ich/ iwch/ hafjfm/j wo Ti/ — tus gè/- heut/ —-ri — — , ivo Ti/- tus gè- 

aU^SBte^ m ^i i JJ.J i l J _ i j J i i jfttff ffk% . 



^Pff^ 




rar. 
heut/. 



Deh_!prerL di con_ si_glÌo , Si gnor^ dal/lux) co_re, iL ilo ^stro do_ 

foì/ — gè/ dem/ HerXenj du/ gros se? 1 T/r-b" armer/ deùrv\Blzck/ seg dvtv 




lo__re li degna mi rar, iL nostro do _ 

Schrnet^zen/ der Deinen/ gè — iveihb, o folge/ dem/ 



_lo re, il no stro do lo__re ti de_ 

HerX&n/ dein 3Uck/ seu den/ Schmerzender Dei 



f/ •00-^^10'à^ ì' 



Sii 



p 



9 * 



1 



^fe 



-or** 



gnanri rar, . 

neri gè/— ivei/iù. 



#^jmi^f^ L'air i 



m 



/ j / |J / J / 1 3 ì " | tj"d ; 



m 



k& 



^ 



;gggggg s 



ps 



^ /tB 



ti de gnanLÌ_rar . 

der Dei noi geweiht/. 



Tir fo_ 
Ver-ra 



r^pir r^ 



te 



sr" 



* 



I 



3Ü 



^ 



T7 gr^p 



_ sti tradì _ 
ther TvarSeze 



_tor e de g* 10 di mor te,mailco redi 

tus, sein/Toos ist ge-trof feri/- dvchixitm ich/ noch 




£3 



,f,^ F ü- r r l'tr? i: r .i- lj m É 



- h l i r l •/ p l clg p 



3 



Ti to pur la_ _ scia sperar, ma iL co re di Ti_to pur la sera sperar 

. hof - fen, tuo Ti iiuf geheut/. doch harvn ieh jwch\ hoffen/, ivo Ti/ - - — itwr geheut ^ 



1 » 



, pur 

, wo 




la scia sperar 

Ti tue qebeut/. 



fi 



è 



uèBè m BS 



w 



&z 



Deh, prendi con si_glio, 

# fot- gè dem Herzen/, ^ _ ■ V 



deb ; prendi con_si_glio^ Si _ gnor, dal tuo 
o fol/- gè" dem/ Herzens, du/ grosser 1 Ef 



mm£ 



3k 






iBÈ 



g j g 



1 



.y 7 



ìzi^zze 



s 



; JJ3- JT-p _^£ 



j?-ra 



^ 



s 



aSüS 



É 



f 



Ém 



É 



U=J« 



E 



^ 



i 



HiT f' P ' LT v T 



& 



Ö 



* E Lr g J 



^ 



v co re, il no_stro do lo re ti de gna mi_rar, il no__stro do — lo re ti de_ gna mi-T-ar 

harmer/ dem Blich seif den/ Schmerzen der Deiy-run ge- Tveiht, deirv Blich sei/ derv Schmerzen/ der Deinen ge/ - mei 



ti 



sei/ dei 



'/^ — da 




gna mi_ rar , ti de__ 

nerv geweiht — f der Bei — 



gna mi_rar 
nen/ aey-Tveihi/ 



HiMlbiü^i&nillH 



Me 




^ 1° 



P v r bbCT 




■-Ff) 8 a 
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SÌ e sto . 
Tito. 
Ttloììo . 

mis. 

TERZETTO 



L arjrlietto 



S&sto 




r g" J> J> ;J j l ==~m 



Quello di Tito è il vol_to, 
Das ist des Tv-tus JlntlitX/, 






'H'm.cJ^Jj 




-4j^^^!^ ^ 




•# -y 




ti» 



l ^gg ^'rf l ^M |-|| I | \ftf jrl\in 



m >j ì 



quello di Tito è ü volto, ah- dove oh stelle è andata la suadolcez,zausa_ta? 
das ist des Titas Antlitz ) -wohiiyTvohùiHir Stern* ! floh sein* voryv Milde? 



Or ei mi fa tre 

Jet/Zt flässt mirs Schrek - lieti/ 




Ä 



i \ W \ \W\Wi\mw\* % 








# 



\7S 



\>T5 



7=9 



^ 



£ 



Tf ^"9 "*" * * 9 
i ^___, ^JL£2 . m 





or 



el- 



mi fa 



| Ò^l^l 



tre mar. 



jetzt flösst inirs Schrek -Izen/ eurr. 




E _terxii De i! diSesto dunque il sembiante è 

llir etv'qen/ &öt/-ter/ mùheit/sidi/Sex/-txts3ilet ver ■- 

■!U' -ii . il I v 






#J v i f ^ /^i ff fipl'f "^ ^ 



Publio 



^ 



1 | , F ItO IVO J, _É> ■+■ m ; : 

J nn^io'? nlmn m^iim nn rlplìr fcn nn atoI to trasformar . un vol_to trasf or_mar . Mule di-versi affet—tL in 



questo '( onco_mepuòundelit_to un voi _ to trasformar , uu voi _to trasformar. 

delt/ Verbreekerr/rme/eritsteUsisdu/ ein/ menschliches Gesteht? ein menschliches Gesteht?/ 



ivana 



fo \ f Ji m f m f vp I i"f^ ^ 




l |JjliJ < bJ»ifiirJ.jj J j 



Mille di_versi äffet _ti in. 

Mit tausendSchwerxyefuAlenMmjfl' 




[ 



mr 



ss 




£ 



te 



fe¥É 



i 




r *r ir 



i 



lo se gfui ta ad- a mar, 

Titus edU$e*-U } o dù- - - ser Schmerz Ut X»as y*, w xart Gfy er ihn Uetrt, 



Ti _ to guerra £ armo, s ei pro _va ini, tal 




se_giii_ta acL a mar 

xärtuch/ er ihn/ Hebt. 



*J Av^-ATL-ci-nati! Oh 
Sextus, nahe diati. 



-roce^cne piombami sul co_ r^ ! INon o — di ? Di su __ do re mi 

^ Wortes, cU& inir dasHèr&> dutvhschneiden// D w Twrst nichù? Blutaer Schweiss trafjfL , uh / 




J sen to, oli J3i_o! tagliar. 



sen 

-fuhU es, <jnir T?on/ Wcuna 



und/Stùrny. 



P 



S 



^ V^A g. 



3=^ 



Av_TÌ_ci_xia_ti! 01i_ vb__ce!Won o__di? OhDi. o! 

Sextus^ nwfte dich! Dennett - nxrr-te/ Du/hih'st nichts? Ihr Gòt- - ter/ 




ö 2Von può chi mo__re di più pe__riar, di pm pe^ 

t-JUlegrO . j) en Tod ver -tauscht ich für cU& se/ Qwds, fi** die/ ~ se/ 

\h\ 1 1 .W i frirfrrFi'hu "rai> j j I l i i m m ■ i ; ^ p#l 
l u ' i" Éi i ' 1 "' i' 1 - 1 i I 1 i Mi hi i 
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SOttO TJOC& 



* 



nar, 

Qual, 



io chi 



^^ 



^m 



oh Dio , non può chi mo__re, 
(fari Tod, den Tod vertauscht idi , 

g= g 



Tim-» tuia rl-i «~^A . ' _. 



^ 



non può di più pe_nar, 
den/ Tod/ -ßir die-s&Qucd/, 



SE 



3SÉ 



i 



nonpuò di più pe_nar 

dm/ Tod für die - s& Qual' 



^ ^ U ^=l= ^3ul^L^ ^ 



1 ■' » " ' i " i [ 'i ^* [ '''I l I II Mi i I II v _j_ 

Pai pita jl tra_di_to_re . pai Trita il t-rad-i t»* ™ t . Z , 7* 



1 



i 



oh 

den/ 



§ 



^«^-tó^^^-^ 4^T-va*i*ir».'32' ^-iJZrTf-'T' ■***«*•«*-*«* 

gB L^^ ^i o z g r r ir r u ZL_|, üf» ' %r r i ■ ^r^ ffljl(Lj _jVi 

Pai _ -PÌ-tautradi_to._re, pai _ ~ZjSS tradi_ta_xe , pai _ _ __ pit fl trad 7 to L Le 

^r******«*-^ **^- ****** JSrMr. ^-m^^rsr-trJZ Z 




W -j { -'- 



P 



I III È w — q=z 





i^p 



W piacere 



o! non può, nò, 

vertauscht/ ieh f 




zar, ardisce alzar, ardisce alzar, 



f-Wf-^-^-k ; f r L n 



chi more; 
$/* Götter! 

» 



oli Di_o! 
den' Tba/ — 



^^^^ MrJMU 



pal _ pitail tra_di_to_Te J 
ängstlich bebt der Verräther, 



nonpuo.no, non può .non 

rertcawM ich, den Tod/fìr die-se' 



pal _pita il tradi _ to _ _ re , 
ätiysüiehhebt/der Verrä - ther, 



I 



gli occM ardisce alzar, ardisce alzar, 
^^n^hta^^^usell^l t nùhtarl/Ulsenn 

Ss5 





pal_pi_taütra_di^to_re,ü tra_di_to__re, 
àn^stUchhcUderVer-rd-ther, der Verrà— thj-, 



f> ' , eres 



^l'ii 1^1,1 i M % \ 



a piacere/ 
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featfjgg 



a tempo a piacere 




et tempo 



WS- 



a* u 



m 



^^\ 



iiò! ilo 11 può di pi ìi 



penai', no, no, 



può di pin pe__nar, nonpiiò ìioiipuò di più pe_nar ,110, no, 

Qual, für Me - se Quid, duv Tod /■— , dm Tod für dL -se QuMl,jas,ja, ja, dm Tod für du 




v* fvr iry ^ 



ne gli occhi ardisce alzar , 



% {, \ . mj T- ir*^' rvPi^- 



und maqtsnieht aufxtisehiis 



fe^^ 



p a tempo a piacere 



' ■ r ir u l' ir j i r , r t FrCr i r r i' i i' i^ g=g^ 



ne oh occhi ardisce alzar, palpita il tr a di _t.o_re, né gli occhi ardisce alzar, 



-/' ^ÉBgjgtfg > -| 




W Tvayti nicht aMJXi^ehn , änystUchbeht cUr Verräther, wndwayt* nùhi aufxuseiui, 



''^''i'i'lQiiP 1 




fiJ ■ 1 i[ i"i"i"ii 1 i n n-J i P-a p 



irfii' 11 !, ^ r m 1 1 rjlr rTirV-ff ir 



JU al "01^=^=1 ^^ 



no! non può di più pe_nar, di piu 

rà; den' Tod für die — se Qual, den/ Tod, 

ü klu ^gr Cr Cr i ^^ 



pe-nar, di più pe__nar. 

den Tod fiir die — — se- QuaL. 



r i r ^ - 



ö 



ha 



— E fir^p ^^^ ^ 



paLpita il tra_di_to_re, ne gli occhi ardisce alzar, pal_pi-taiL tra_di_to_re , né gH occhi ardisce alzar. 

g r r 1^ 



!-ni'i.LTc tUr&r^ ^ 



JL^ « 




.ir |r 7p | ve Ir i* - 



#^ 



stlùhì.ebt^l^-rath^und ivaqünüht aufxuseJuv; 'drufstlichlebt der ter-rätker. und wayt* msfo aufiu- sehn 



m 



m 



m 
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mi9. 



^dacfio 




Sesto 



ii . ■''' rjiji § n n i mi" 



W 



Èm 



Deliper que — sto istau_ _ te so_ lo ti ri_ corda iL primo amor, 
Ack, nur un/ - mal noch/ ù-n Lehen, lass meùvHer^dlr offen/ stefat// 



-gl \ v J I" z£ 



^^ 



? 



che morir ini fa di duolo 

ru/~ hùjrer, Itasi? dn vera e/- l>en/j 



il tuo 
rvera 7 /' zch/ 




sdegno, il tuo ri_gor, 



5 



legno, u tuo ri_gor 
darin/ Ucnv To - db aeAn, 



degno, iltno ri_ffor. Di T>ie_ta_de inJe" o-noà ™ ™ _„i „_. 



H tu* sdegno, il tuo ri __ gor. Di nie_ta_de in_deL _ gno è ^_ _r„ 

nvnfiuts da nn /*u m ■ To - d« jefui,. Hémr.n^i^ U, nüM Br - lohnen! h afufe 



Mii^J^jM^j^ [l M i JE 






p^ 



a£ 



2È 



I 



ä 



P 



k 



"' r ' l j h l ' '' b p v -igiat^^iÀA^ E r l' I ^ I j i ; | n, E n i IKi r, ^ 

rar, io deweinn-pm-P c^l e™™^ -:~ J„^,„^ .. ' ™ Hr- 



rar, io cLeggio orror, 
Furekù helschù mein/ Véraehn 



sol spirar 10 «leggio orror,pur sa^re_ sti men severo, se vedes.si questo co,ypur saresti mense. 
basi<^ rckùh^cU iSnititodusTn^lluusseh^ 

■ »»• ^ *' ■ n , ri — -_ — . — -, aJ_ 


















— 
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ffl*JW Ì5> r / P tplt c r^ PT^JpHfrr? 



re Sfl i j. ÉÉ^^^ p 



ve_ro^ se cedessi questo cor, se credessi questo cor, 
l^-<ler / kffnJi£&dwTTieùie> Heu/c sehn/, hanntsù du/ meine/ JELvue/ seftn/. 



se vedes -si que_stocor$ dehperque_sto i_ 

lnmtit'.rt/ duttui_ ne Heu/~& sehn/. Adì/, nur etri - —mais 




|fe „rg^ 



^£^ 



É 



pi.M < r frii ^gJ. j 



J JeXll. a 



*i ^r 



stau te so lo ti ri_corda il primo amor, 

noch/ un/ Jse/- ì>en/lass cLemJkrXy mir oneri/ stchn/ 



che morir 



mi fa di duolo 



il tuo sdegno, il tuo ri. 

tu/ - hiaer, Itasi/ dii/ ~verqe/- ben/, Tverd' idi/ dorm/ XurrvTc — d& 

mi ' « . 'Z.'m-à'm.l. ' . . jf — . 



BEP^Vl^ j^ v jvj' 




ia& 






3 VaxLo a ttj 



= *P 



I 



i 



^itr^j, j j j /p^ i r r /p p l'ir r ' P ^ i J T r r J 



ra_to Vd-doamorte^ mail rno_rìr non mi spaventa , il pensie__ro mi tormen_ta, che fu teco un tradì 

Xmeìfdnd werd ich/ sterben/, a/ — — her nidvt r>or To - des- Xanen^-A^ddi/ Verirr — te/*__%A>mit/ es iva/- gen/; treidos qeqen/ dich/ -Xu/ 



^p^i^ 




yV V' * /V^ P 




ms*- 




(>0 



tor, che fu te- co 

sei/n . könnt ce Tvcujen., 






O» 




# |tj J ^j^ fficr fllf 



3E 



- r r'r r rrgrerrp r i r r ycji 



ÜÜ 



co_re ; ne si mo__re di do lor, 

Xaqen ; /# t^c^ rnthr als Höllen; -io ein , 



liitt r 



tanto af fan _ _ tlo soff re im co_ re , ne si mo_ _ re di do_ 
das ist -mehr als To - drs — za -aen, ja/ Tweh/ melvr als Hol - Leu - 



ü ^ I r tt&H" r r r ir r flffift? r r r ir r fr cjr I 



f — r 



^É 



z 3 



1 rt 



- I ' „ 1 



r ' fJ JjWJ W& m 



« «i 




MV | | j|^p g i^^j j, F g |ii r pj n*r r^ ^ y ■ "" ^J J 



rar io deggio er_ror, pur sa re_sti mense ye_ro, se A r e dessi questo cor, pur sa re_ sti 

Furcht heischt mein VeraeJin, dennoch; xürntest du ae — liiitkr, hänrvtst diu- meint Bet/e seJui . den —noch xiumttst 




P 



É 



r 



m. 



m 



? 



SS 



^Pifej 




n 



j rir a 



è 



m 



2É 
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it 



4 



11 ieri 
dstv 



se___ve_ro, se ve des si 

£/f - izruiei*, kàrvnt/siy du/ Trvelne 



Ä 



C\ 



O 



=É 



que sto cor. 

Heu — e sehn/. 



^^ 



Taii_toaf. 
Das ist 







faii-ixo soff re uri co_ re , iie si mo_ye di do lor , 



4 



Jimco_re>iie si mo_ve cü do lor, 

ìnehr als Todes - %cuaerv, ja' rwcJv irvehr als Höllen ^pevny 

- - ffe 



I I f I I I 1J Ù I "LI I | | 



tanto af _ fan __xio soff re uri co re, rie si 

das ist mehr als Te - ds>s — %a,~ gerr, ja/ noch/ 




mo_ve di do lor 



di do_ lor 



mehr als HölZerv- peins, als Hol — len/-j?eiri/. 



Di — spe — ra to va _ do a iriort e 

Ja/, vcrxmeifelrid/ werd ' tclv sterben, 




m 



fai 



? 



^ 



^ ^ 



n i : ^ -^7— 

ina il ino_rir Tioiirro spa_venta , 

a — her nicht? vor Todes - icaqens 



1 



IB. 



■*-& 



il uensie_ ro 



s 



mi 



tormeiita , 



pl •Q j* "T? fj 



Loh/ 



*Verirr ter /f » famrvts , , es rvaaen, 



che f ù te_ co un tra__ni__ _ 
tzmilos ae - aen/ dich/ Xu? 

fei ' 




tVV2f- 



(16) 



3 6 10 



62 



td 



V tOJ 



Mì^ r i| | ra rj | ■ i ^g § r^ a^ 



tanto af_ fan _ no soffreuuco.rc, n# si nxo_ve di do _ lor, 
/&<*• ist/ mehr als To - des- Xccaen/^JcUj riochinelvr als UÖl/-hn/-j?eln/ 



ne 
J 4 "' 



si 

noch/ 





5 



mo "^e dLi do lor , 

rajÄ/* — als Höh lenz -pelzv; 



.ve di do lor, 

als Hol - — len' jfein/ / 



i 



MS^ ^hj flvjffhjfr 



ai y 



£ 



p 




ÉÉÉÉÉ 




^^ 



jSn 



^ 



fei 



S 



di (lo loT, 

jn rwch mehr 



di do lor. 

als Höly ■- lenpeùi/. 



( |fit . j ■ j iffff^i^^f i jff 



rw i'r i r ^ i 








j vcf f i f ii'T T if ii' ^ J' 1 j P 



T-n rrsnirr^l ^1| i i i 



i 



M'rj i rFF Fp i ff m 




k 



Tito 



fa — F- 



fez 



Se all'impe ±o j 'a _ _ mi ci De_ i ! 

Steht dz*/ Herrschaft; ihr au/ — — teny Gài/- ter! 



- ir um.i ^^ 



ne ces__sa_no e un 

fest riivr* durch' Tv - 





" cor se__ye_ro 
Tari/— ftenstreruje 



ne 
fest 



.ces_ sa Tio e un cor 

tìzct dwrch/ Tv- 



m J i J J 



^ 



se_ _ve_ ro 
[y - ran/ — — rieri/- strena^ 



^g |F / LT |j I L I . I l i Ig r J 1.1 ' üülfel 




phö 



m 



f f\fr j 



i 



fTeis^r. r Lrirn"'uiii , r a \\ g a rr ir ^ir i 




to_glie_te a me l'impe ro o a nie da — teunal__tro cor, nn al tro cor 

so Tiehnvt mir, mir rrvev ne/ Herrschaft, o-der die/- ses MenscheriherXs, dies Menschen,- Ti^rX^ 






äj j'frp^ P > |p-y p*y g ^I^PVp^P^lOPvp^p ì| Ji^J\v>/^V|pvpv p y g ^ 
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1 



ÉÉ 



r. ■<* f 



E 



Seallmix-pe _ro,ami ci De 1! ne_ces- _ sa -rio e tmcoe se ve_TO, 

8t>chb die, Herrschaft.-, fw - te- Göt-ter.' fest nur JureìvTu -ran rum'- strenge, 



r j. MJ | i i| 11 1 .Lri 



o to_glie_te a irte ì'im. 

tf c»v? rühmt mir mei - ne 



.fi' J 7 " \'f i f i l 1 § i J f ü iffii te i l' ^ i i, j a" j j Jii jJi 



%\' f tùT S T | f gj . Ejf . Rf ■: f|f . " gp * fu» e ^E gEEg 



t« 



m 



m=a 



*=# 



¥=P 



è 



bpx 



pej.ro , o a me da _ te un al _ _ tro cor , 

Her*rsehaft, oder dU - ses Menschen/ — &£/-£/ 



£ 



o a 



me da 
der ruhnvt 



ggSpÉ g 





j 



r 
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ti- 



rnorTLonas___si_cu_ro d'una fe__denonmi curo che sia frui_ _to del ti_mor, che sia £rxu_to del 

Lie-bernir verdienen, o so acht ich nicht de*^ Treue, die aus Scia, — venfurcJvù etvtsjnnnqt , dù aus Scia veri -furcht _ etU 



l'i 1 ' J.J^i. 
I 






f^ 



am j j ir ^m m 



+i+é-è ilf&T^- 



FP i J i 1 



i-i ^ T T' jgjJpÉ pgg*» 



^ 



r r t i r a 

1 * i ' ■ 




* ih"Cfp gi ^ ii 

del ti_mor. 



mi cot_to che sia fruì to 

i der Treu- e nichts der Treu- e/ ß I die aus Furcht entsteht 



ü 



^T7?jL^***^^Ti3- ^^iT^-^iSGrS 



-w; *T 



.( / ir e s 



3^3 




^m 



lg 



i ± P ^ 

> :\rt y t^ mm 



n . Te nipo jjttitlo 



* 



p^f 



£: 



= 



^ 



rvi .i-irH^ 



Se all i itl _pe ro , a Tili ci De_i ! 

Sieh t die Herrschaft, ^ ihr qu/ ten Götter' 




ne ces__sa_rxo e u.n cor se — ye_ro, 

fest nur durch/ Tu — Tort — — neri - strenge , 



P*N 



I J jJT?i^' ^ 



UszsiS 



è 



ée=é 



£^ 



inn 




1 



feü 






LfircrgfirTf» J I ■> ■> 



P 



¥=^? 



xie ces_sa rio e un cor 

nur durch 



se .ve_ro 

Tu - ran — — nen - strwiqe, 



$mè%&^^ mm 




o 





to 

so 




r f { Mvj^^/j'^ fe 



£f |fy ; ff | fr 1 -rf |C j g i F , aü 



ur) 
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Vitti ^ pe_ ro, o a me da temr al tro cor,, 

nehmt mir mei — — rie Herrschaft, o - der die — — ses Meri — schenJrerX/ 



ght* te mi 



f foi'vMMHfrL'ij i Y ' ji | j nhmE fffi r'^r^'^j àj 



im al _ _ _ 

dies- Meri/ — — *-'.— — 



filisi 



ftntT>EWF^lp ^p^lp^pvpvp^lppvppi'ltyfofry'fclfr r 




y I 




i 




I 



àM 



hium igj^jüf ifuf- tf r wnwtfl i 



«p 



f? 



tat=&K 



; *T* 



E 




A^'i f ■ J'UJ 



v S 



WZM 



__ _ _ - t ro cor , 
— — — tteherih&rz/. 



gclrgf i J f?- | 



#• É 



B ! ^ 



É 



S 



o a me da_ _ _ _ .te-ira al tro cor, o a me date un. al tro 

o — - der nehmt/ dies -Meri/ schenherx, o - der dieses Meri/ — sehen/- 




Ä 



mm 



r>'r< I r r r f j PB I y - ^^ 



i 



è 



i 



# 



o 



^ 



e m 1 



? 



I 



£ 



^ 



I 



nor, 
Tierz / 



se all im_pe ro 

steht/ die Herrschaft 



ne_ces_ _ sano e im cor se .vero , 

fest nur durch Tur an/- rhenstrerrae , 



o to_glie_te mi rimpe_ro, 

o so nehird/ mir meine Herrschaft 



&7 



ÉÉ 



f 



F g P 



oa me aa_term al tro cot! 

o - der di&-ses Mm-scfverLh&rX;/ 




m DI- 
ARIA. 



, . i%àf- S'aLtro che la_crime 

tempo di ^/rleiLuetto. ~» 7 .. , *.,.,, . 

-* In ran mi a er ^artiicrvK^^t? 



per lui 



non tenti , 
^ - liebten/ 



t ut _ to il tu-O p iarige re 
«vw/<// nielli der Talisman ■■ 




non g-iojve ra 

der ihn he - freit , 



tirtto il tiro 'pian.ge_re 
sind nicht der Tay- lisman; 



non gio_ve ra_ 

der ihn he - freit/. 



non gio ve_ ra . 

dsr ihn he/- freit. 



A. qnest' in „ 
Des Mit — lud* 




pfejipi i ^m 









te 



*fc=» 



C ' i^ 



dS 



u ti__le pie_tà che sen_ti , 

tie -f er Schmer X,Xeiqt ihn - — durcti Thaten •, 



-■ - *■ ■ i i. * - « — "■ ■ ^' - ■ | ■■ » -«p»^^^ t 1 TT 

oh q u an _ to è s i _ _ mi _le la crii del __ tà , la er u del _ ta . 

durch Wä . — #ß/z nicht dein Herz, ist Grau — samkeit . ist Grau - samkeit 



|J lJ j - £ee^ 




I i ir ^"H-'-' r ^" v i- JJ^^M^ 



^# 



® 



f^ , ,^, J ; r fr r r i-F ^Tn^i^V -ffri 
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•> C'olfnn r«>i^ larT-lTYlP Tl^T*lllT TIOTI tfiTlt/Ì . tUttO U tUO T> 



r 



g i crcj*^.« 



ä 



S'altro che lacrime 
Thronen der XartUehkeit 



per lui non tenti , tutto il tuo pian_ge_re - — __ non gio_ _Ve ra_, 

um den &c-liehten/ sinelnUht dsr Ta - lisiYbctn, der ihn ì>e — freit; 



sj m ' 



tut to il tuo 

sind/ nicht/ der 
zzi 




y-^f^p^ gig 



I 



fa^* 




^^ 



I 



gio ve ra . 

ihn/ ~be- - jrect 



- Pijjjmr^nr jTh T^ i ^rf£ aga5gj 




Tvbe Ili a 
RECITATIVO 



4r 



cfrro 



3g. 



^c^ulBiJasi p 



Eccoilpun_to, o \i_tellia!d'esa_ininar la tuaco_stanza. 

Ha/ sic s eh liiat' scarni/, o Vi/- tellìa//der grossen T^afiin^ ern&be'SUutde . ^ 





Sg gj^ PJ 
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fe '■ '' r i J f n | \\ i, - r ' J'Ui' >/ 



? 



^^ 



^^ 



s^ 



I |l i .1 i i| f [ 



A_vrai va_lor, che basti, a rixai_ra_Te e_ saligne ü tuo Se__sto fe-deT? 
Hast>dzjb7vohl3fidhs, dm edtln, dendiryetreum/ iwM* /wr dieh hinten Ui sehn 



che t a 



Se_ sto che t a_ina 

Sextus, def dieh Uebt', 




[tflC'^pjJ'TlSp 



ÉÉ 



2E 






>? 



ESP 



I ?^_. la . S sn^cneperUcWa *^-~-»' ^^^^^S^W^ 



pùidel__la vi_ta stLa? che per tua colpa cu— venne re_u ■ ^uu^u^v. „_^_^_„ — -, ,.,,,„, . „ j lj 

„cLh^rmchoUsemLeie^rdein^-n^enn^^ do-Jeùier WuthfcUrchtcM*- wutrJunt '-JuMutoMr WU 2W durch d*n 






# 



i b *i 



r 



s 



« 



^ 



à 



SÉ 



5E 



s 



y 



./* 



Pf 



1 



"» I ' ■ f - " l-^r ,] ::t== ??4 =x=== h 'ìf - " -irjj jl^ll 

i i, i r fi, . „| , | ii 1 1. i i \\ I 1 ' i' n J J L >i ! f n.n fi f i 'iW^r f * '^^^ 

V* ,- l lj'., * .1 f" l " ^ «n. nnn i«n.« fata testasa, andrai tranquilla al ta_la-mo d'Angusto? Ah.>™ive_dr 



I 



-' fé de ti seria? ; tu frat_ tan_to, non igno__taa te stessa, andrai traaquflla al ta_ la.modAuguato? Ahhxn-dre__. 

Tad,& knihrcb? ml damcck rvÜUb dw, deirurSchuU m»t*yu*m<i mit luärv- ó^-le un Jrm dtsKavers schmelzen. 



5 



"f - J 



P 

3C 



V% 



V- 



ÉÉ 



trcc 



^ 



Üü 



^ 




h j y j - ~r- ] ^n 







s'empre Sesto d'in_tor_no. E l'aure e i sassi te_merei ehe lo_qna ci mi scopris-sero aTi to 
los Se^-LBM midi ver-fcl-qen'lsclumhebiJv, du Lüfte werim sehtvatxfujh dtm y Trüu ttuu, Geh^mus verrath 

*■ ' _■ ; | I 1 ,J_ ~ ? " Ì 1 I ^ ^ ' 







>, y |^|j=f^ 




Cis) 
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io 



i 



¥ 



^V pie_di snoi va_dasi il tut_to a pa_ le_sar . Si scemi il ae_li1 



e b ft g> a e 



pie_Oi snoi va_aasi n tui_io a pa_ 

jVètsi/, Zw seùien 7 Füssen/ T)e/ - — K^rurv ilim 3.£iri£ Schuld /. 




scemi 11 cLe_lit_to ai 

vermindern/ ir/end/ idi durclidùs &e^- 




? 



;;,(, i,J J^J> Jtji Jbij h L , e '■(? p ptlp IP' bcVJ r^ l ''f? EnT^-M ■■■ 



Se sto, se scusar non si può, col fal_lo mi-O. I>'impe__ro, e d'Ime_nei spe_ran_ze a__di_o! 

stcunÀntss nteims Sùxtus Verqehn/, kcvnxi/ idts juthb tilafcn/. Des Throns, derLìtbe Ucffivung , UhP woM dcurvrv auf &-Tvicff 




J^ìt &llva/ jffla 



s 



J ^ I 



jLaz* obietto 



Nonpià di fio ri 

Wie Toird/ mich/ Ify - — intn/ 




te J *hP=i < U |, i l j ^ 



s 



^ 



3BI 



I 



f u v i p rj a 



valghe ca te ne 

lächfbul ent/uik - a/^ , 



di _ scenda I_ me L _ ne ad in trecciar . 

nùnrner nudi ìehtnJtd&mssèm MurihefiKransX/. 



Stretta fra barbare aspre ri_tor_te ve #g° M 1 

/// Fe/ - seri/- À' luftén , in/ fùish'i 'ti < CH'iflen re/ss m / 1 / fe/i 

~1 




71 



t>p frj|Jj9^ 



mor te ver me a__vanz.ar 

fìchcuttewZum lurt/ — a en/ Tante, 




veg go la mor te ver me avanzar. Nonpin di fio ri va_ghe ca te_ne 

reis - serv mich/ Scheit tew zum/ liÀjtaen/ Tante. 2H& wird mich/Hii — inerì' lächelnd ent — -Xutìken^ 




dx_ scendal__me ne ad in trecciar ^ 

riunmer mich/ sehmiik '•- — ken/ sein Myr -tfankr^anx, 



Hon più di fio_ri 

nie nrird/ rnicJiHiprian 



va glie ca_ te ne 

la/- chefaitL' eivtxiik /- kim 



di_seendaL 
iiimmer mich/ 




me ne "ad in_trec_ciar. 

schmücken sein iMip~then/- JtrpnX/. 



In re _li_ce > 

Weh mir jJrrrven// 



qua! 

Fluch/ 



or_ ro_ re 

und '■■/S'è 



?£*## 



rT^ujii^a^rj'^i) Si +=rai i pr 'fìi^^u unu^r f 



m 




È 



ttó 



sm 



h-r' l Vl -' eJ l r iif; ( i l r 



/T\ 



r Ah.! 
folerb 



^^ 



a - 



_ di me 
— /zw?' seihst 



ciré si di rà ? 



cne si di rà? 

in Wù/- sten>' nach/. 



j f^pp-friVf e T| T rrTrT rfjy rr r r r g 



i 



fr ' LI&' ^ -TOi. 







y ^.jfru 
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Chi Are_ dessi ilirLiodolofl-re. pur a__vria di me pie__tà, 

Menschen .säht Uli' tv as Oh/ la - de, ach . ihr rvein-tct mei^-ner Schmach <] 

ito «te Äebtbi 



chi ve de s si 

Menschen, säht ihr) 



was 




lo_ re, 

foia 1 * . 



pur a vria di me pie_tà, 

ach, ihr ivein/-tet mei - ner Schmach 




pur a _ vria di me pie_, 
adi// ihr wevrvteò -meener- 



<Lfì Q\Fmttifrmfv>i< f Lg j jj JTTji 



rr^ 



T-pvf^ if T jt\ \T-à ^ 




w 



p r t 



T^oiv più di fio ri va ghe ca te_ __ ne 

Wie wird/ mich Hy - inerì la - cJielnd,eni — %uik -kcn, 



di_ sceiL da J _ _ 

nimmer mich' 



nj3gvaj. i 'jjijj^ji§ fl 




p j j * \[ j j j ij tt^p ir ■< - i J * J •< 3 




jgfSf? 



piÜ^gEp 



? - 



Ü 



me ne ad in_ trecciar 

s'chiìiùk -kcri sezn Mxprihenkran 



m 



barbare 



l ^^faj^ S 



Sf 




Stret ta irà barbare 

In ' Ftl — sc/ihìiét— te. 

■ : U 

) rt r I i 



y i- j-U i 



a spre ri_tor te 

7'^ - A7? nùch Schatten , 



PP 



rm 1 - <«w 7« ic/i 



*lé. 



^Si^ 



topn^rnrTT^r^^^^ 
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4 4 



Ver me 



3 



g 



me avanzar, 
2o*rz/ lufbijen/ Tanfc, 



%3T~W 



ve g g° Ja mor_te ver me, avanzar. 

tw - 5^ mich/ Schatten zum luft'- aen Tan* 



kJJ J 'J S 'i 1 B NUji Jlfll'^Bj^jLj^ffi 




ver ine ava2ii%r 




fe__li _ce, 

Weh mir Ar ~ mens/ 



quid 
Fluch 



or — ro re 

und/ Schande 



^^ 



ps^ 




ah di me 

fblat mir selbst 



11 M 'nl ' l' i j ' I .. 



cLi_ra? 



che si ai_ra 

ùi Wü - sten/ nach. 



31 




^^ » g J 3 



'iìi]|i ' g fignzzr Xi giti f iii'i'iiL'iiiii .^ 

Cha ye_ des.se ÜmiodD_lo re pur a vria di me nie ^5ì 




pura vriaoi me pie tà 

Menschen/sätw ihn, was idi/ hù— de-, ach/ ihr beultet 



w« 



^m 





meiner' Schmach 



chi ve _ 

Jfe - sehen 




- •Hjr-i j I J 14 j . J, I ' l ^=f=% 




W 



Ü min Hn 1^» -r«ja. T-k-iT« « •_ i« TT 




mio do__lo_re, pnr a_vria di me pie_tà , 



pur a.L _vria di me pie_tà . 
ach/ ihr meintet/ mei-ner Schmach. 



3= TTt'| ■^'"^^rTrTTfQ I i». iil I f| ' 



i - i i. 





(19) 



±¥^^^^ 
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*P 



fa ■ p 



i 



Iii f e_ _ li ce, 

Weh mir jlr mens 



quäl 

ivehy 



' f n r?|-j V.i | i il M UU j jj Ul 

Te! chi ve des_seil mio ctòtl _lo re, pur a 



or ro 

mir j£r meri// Menschen/ säJvt ihr. mas ich lei/ — db, ach ihr 




di _ scenda I — me — ne ad in -trecciar . Stret_ta fra Lar Lare a spre ri_urr_ _te veg_go la mor_te ver me a_van. 

nùrvm&r midi sch^niìekenySein/MijHJienh^arvK^. hv Fel-serv-Uüf—te, ih finstre &rüft£/ reis - sen mietißchattert Ximv hift- qerv 





se il mio do — lo re, pur a__ _vriadi me pie_tà, chi ve 



fe i à J 



chi ve des se il mio do lo re, pur a___vriadi me pie. 

Men -sehen; saht ihr, weis ich lei -db, ach, ihr weintet' mei-net^ Schmach* MaiscJwn/ 



\\ \ uM ^\ v\it'^\f^ss j - J | J ?TJ J - j^ijg] .M n i i 1f f Jl 



^'^•p i j ' i 



jsto 



ÉEÉ 



ÉÉÉ 



Èia 



pp^ 



y p^ir-f 1 



£ 
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fei 



m 



de«— se ümio do_ lo_ _ re pur a _ _\rcia di me pie__tà _ 
sdäp üu)ivasühy lei^dc/^ach/ihr iveàvtct meirivr Schmach 



Xé? 




; ,^ff trf rrfrrì 



, pie„ta . di me, pie_tà 

, ihr Tveài/ - - tcù mei ner Schmach 



¥ 




» l "ì* rrn rrn ? à 



^W^^-^t^ 1 j IpV^U IT IT * \\ < j l| | [ | I , | fyuu} ) 



^jjj ü tj Ü 1 1 LfO l .l. J 



3CC 



, pie_tà di xne> pie tà, 

, ihr ivein/— tet mei/ _ - Tier Schrruich/ 






di 



Ce 



me^ 

ihr 




di 



me 



7t7^i^ ______ f^/ 



"9^ 



P 



j ' 'un ' i 11^ 



m m 




««.««,«1- 



äünüp 





•^'fj i i ■ ' r l \\\ .* n ! j 



M 



pie 1" ta, P 111 a__vria di me pie_tà, . pur a__vria di me pie_tà, 

mei, ner Schrrvachs, ach/ ihr meùn/- tet mei <- ixer Schmach;, adi// ihr Tvein/-±et rrveù- ^ -ner Schmach/ 



a 

ach// ihr 




— pie_ta. 

tei/ mei - iter Schmach/ 



fmwmw 






_£ — ä «. 



ii r r i t 
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ì 



t^Ludante maestose. 




»i cl frrnij.TJ n fi n ^Wf^'' m mM 







feü 



ü 



^ 



J ^J J 



I 



wm 



m 



t3indP. maestoso, 



JN^.24. 
CORO 




So/>rcL7zc ed *5£lto 



"ffr^ 



-^-gHZI^T^ 



s 



£ 



r ip f f p ^^ 



s 



i 



F'F P l fc : P f f-f 



E3 



tu il pensier>ra _Tixor tix se i, 



Tenore Clie 
e Bosso 



^^4 



del ciel^ die de gli De i 

^ g H* 



> ■ 



f if f > 1 : "fif I 



■ m 



im 



3 



grand' JÈ_i*oe/iiel gi — ioan 



U 



^^fr^r 



D 



(US 



die/ Herrscher* aV — Ter 
4r 



Wel - terv 



trtuUck sich/ dir %u/~ (je — seil — len ; dass vie dich mit/ Wem/ -ite/ 

/fr m . ■£• --*•-£ $£' ^r 




^ 
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^^^ZDE^^^i 




ös 



F=£ 



' 







si xciostrò dl qxuesto di, 



Tim, 



ILOll t\ 



denk 



en 



r cu r rr 

.ra// deui/Volh vk/ Times - 



i 



a f : f if 



ma cagionx di ma — ra ^i__glia __,. 

f if r ' =gNj 



_* * 



Täyew -frisi?- 



doch/ 




doch wer ivaat es nwlü %u staunen^ 



deiss von 



M 



■fei 



I^i 1 [T tif ff" fi ^f^MW^ 



V già fe__li_c*Au^u_-*o che gli Dei chi lor so^ni-glia, cxL_sto_di__ sca^o co__«, «£ 






g f /_^ 




ü 



ih -reti Ster^ nerv — $i^~ xen/, 
JL* sfa 



der des 



? 



** 




S 



^ 



gfip 



^-4^; 



<&*« A* den Jiufust le- scìiibtx^v; der des Himmels Jb - UU ist-, 

r fr j fe 



^^^^P TT T- 1 ^ 



Jtjj , i i i i i r i j fe lli r 1 if I r r» 

« Ai sca_no co__sì_ che- gli Dei chi lor &( 

r r r ii fr ^' f f ' f 



I J|J ^J IT, 1 I ,' 



&ß 



ma_gga, 



* GVL _StO_dl SCa_ ILO , CIL 



V 9 

StO CLL - 



CU-StOw- 



r 'Elf r f t 



mm 



Himmels Abbild isti 



9tù dass sie den Jitefust ~bi '- - schützen^: 

Jy s — ^ ite. * 



<&r <&*■ Himmels Abbild ist, 



der des 



*y 




f | ^..,rff|;Sfcr W | i l Ti||i J iJTTT 

jj ff flf h I I 





f i! N" m 



cm» 
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J sCa ilo ico "sì 



ai 



sCa rio fco 'sì 



i 



m 



ai sca no co_ _ sì 

Hirn; — irvels jib - hiléL Uiy. 



r I r iftr f i ? - " p f i f" p f e 



if i ir f nfi'i i Ljiifi ii i r iì7ii.ii b 1 1 1 j ii i i n 



Tito. 

IV?. £5. 



RECITATA 




r r ^ ^^ 



F I P t^M C"^^ p p| g p ; 



l>la ehe giorno ènraionesto ! al punto stesso cne assolvo unre_o, ne'scopro un altro . 
ft«. $ikhein/rag ùrb yvie diiser? JvnairTioch verZeflv ich; eL-nem Verbrecher, soìumvb eùv andrer ' 

*- g Jetff i i J] i ."r f i'i 




É 






dr 



E quando tro ve_rò, giusti IVii-mi^ ilxi a nima fe_del? 

Wenn find 'ich endluhsTwch^uy-te Gai -ter/ eùv ivaJvrkafo treices Kerfr? 




Congiuranti astri, cred'i. — o ? per oL_li_gàrn£amio dispet_to a di_vexrtar crudel. 

AlUt versehrt'(rrt<svh/,so scheint es, Truche tvi 'der WUlerv selbst/ %u/ KmiruMeru witihuer Tyrann Zusseipx/.*^ i 



L 



■ T^P P 

JMo, non a_ 
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Vraioio questo trionfar . 

sollensrùcktyiviujriphìrerv. 



A so_ Steuer la ga_ ra ,giàm'impeg'nolarma vir,_ tù_ 



m 



\ireny. , , L * $ieg ims erhrt&ten/ Jutmp/e verfeindet/ meine/ Tugend/ mir. L 



\ r e_diamo, se più costante 
asst sehen, ob andrer TreuZos.uf. 

1 




si_a l'altrui per _ fi dia^ o la clemenza mia 

heit stnndJinfter seipiy rt/ird , als eures Titus Güte À 



0_là! Se_sto si sciolga, anoiaixdimijaro Xentulo e suoi seguaci 
Herbei;/ löst/ ifvm/die Fesseln ' Wieder ertheH/ ufo Lentulus mitseinemÄnhnna das 




vi_ta e li-bertà. Sia noto a Homa ch'io son lo stesso, 

Lehens und Freiheit/ . Renn v soli f erfafo~ren/ y dass uh nicht wanke, 



m 



m 



» 



ìéi 



e ch'i— o tutto so , tutti assolvo e tatto obblio. 
dass iefo von allem iueiss / aUes tile/e ; al - Te* ~rer-oesse/. 



f- J H- 



3E 



=M^J 



m 



^ 



m 



*ra 



y r 



« 



3=^. 



1 



=e 



i 



il 



g 



^1 



Sesto. 
PUNTALE 



I 



fe 



^A llegret to 



Du 



m 



p 



e ver, 

veraìebst 




f^ÉPl 



ra.'assol vi, Au gu_ste! ina non m'assolve il co 

nur, meiTi/ Gè - bie; - ter, ivas iefo mir nie -ver — a e 



re, 

he. 



^rtYjV|]^g gÉ 




iijj^j^dir ' r y r ^ ^ 



EHE 
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Ar ("' ir Hp f J J | f & r ftr— ^f- 

«J ehe pian- _#e_ _ fà_ , ~ che pian_ge_Ta Ter__To_ 



fes 



Bewei — nerv werd' ich 



iterpei/ — neri/ meil/ ich le/— fe> 



p* r i r-— 

rimo riaa jvrà, 



f 'HWiW^Ji 



Ve^rgehn/ 



IUI 







>p p - |q p ycj'Lri jip 4 p = Tzf~ — ^^^^ rLr 591 

xo_re f ìxl 3Te me_mo riaa__vrà, fin. ehe me 

Z^- fe- mein s chändle ) - efoes Vergeh*; mein, sch dndli/ - 

ni » M ni, m^\^l^\\AC7~y ir i i 1 1 ii , i ti PT^ i 
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